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m potldufige ?Jerfaﬁung Prenfiens.

Bon Dr. Walther Schreiber= Halle,
Mitalieb ber Preufifhen Lanbdesverjammlung.

@8 Tiegt im Wefen von Revolutionen, daf fie nidht nur die Jns
Baber ber Staat8gemalt befeitigen, fonbern auch die gefelilichen Grund-
Tagen, bemen biefe ihre Herrfdaft verbaniten. ©o Haben bdie No-
vemberftiivme be8 vorigen Jahred aud) die Berfajjung Hinweggefegt,
bie bad preufijdhe Bolt vor nabesu 70 Jabhren nidt ald Erfiillung
aller Hoffnungen, aber al8 mwefentlidhen Fortichritt feiner politijhen
Gntwidlung in johrelangen Beipen Rampfen erfiritten Batte. Sein
Bweifel, modte bdie oftropierte Verfafjung von 1850 nodh fo viele
Mangel haben, einer ber qrdften war e3 fidherlich, bap die guten und
echt freiheitlich-Demotratifhen Grundjde, die in thr nicht fehlten, nicht
immer in bem Grcifte verftanben wurben und Antvendbung fanben, ber
ihrem Wefen entjprach. Dad war vielleiht der Hauptgrund, weshalb
fie eines Taged gang unb gewaltjam verjdhwinden mufite, ftatt fich
organtid) mweiter gu bildben entjprechend ben Vebdiirfnifien ber nicht
raftenben Gntwidlung.

Reicdlic) vier Monate nach Ausdbruch der Revolution fdidt fich
Preufen nun endlih an, feinen Bilrgern eine neue BVerfajjung au
geben.  Man fann nidht fagen, dap bdie gegenwirtige preupifche Re-
glerung fidy befonber3 beeilt Hitte, ihre Pflicht auf bdiefem Gebiete zu
erfitllen.  Freilih joll nicht verfannt werden, bdah die Berfajjung
Preupend nicht unwefentlicy beeinfluft werden muf von dem Staats:
grunbgeje, bad in Weimar fiiv bad Reich bejchlofjen werden wird.
Dad fdlieht aber nicht aus, bap der gefellofe Buftand jdyleunigft be-
feitigt werben mup, ber gegenmwirtig in Preufen befteht. Reitet boch
bie porldufige Regierung ihre Befugnis nod) immer lediglich aus dem
Rechte der Revolution her, undb dad fann nidht ewig wihren. Eines
ber Biele ber Mevolution war e3 ja, alle Souverdnitit auf dbad Bolt
au fibertragen. a3 fouverdne BVolt hHat gefprochen, bie Lanbdesdvers
fammlung ijt feit geraumer Beit gewdhlt unbd damit ift fie die alleinige
Quelle bed Redhts, unb ed gibt fein Redht mehr, bad aus der Revo=
Tution beraus gefchdpft werben fonnte.

Diefer Sachlage will die vorliufige Regicrung Rechnung tragen
burd) ben Gnimurf eined Gefeles jur vorliufigen Ordnung der Staats=
gewalt in PreuBen, deflen Jwed es lediglich ift, die Grunbdlagen su
fhaffen fiiv bie Bilbung einer gefehmihigen Regierung, um bamit
bi8 gur Annahme ber neuen Berfajjung bdie [eere ausdsufiillen, bie
burch bie Qlufbeb\ma her alten entjtanben ift. Diefem vorldufigen
b, bejdhrintt fich bie Borlage
auf einige n;emge %orfd)nftm, beren bebeutungdvolljte biejenige ift,
bie bem an Gtelle eined befon=
beren tha!évmﬂbmtm bie Befugnid einviiumt, die Regierung su
bemfen Um bdiefe Beftimmung mwerben ﬁd) bu ben jelt beginnenben

bie n brefen.
Wilebe bod) bie Annahme biefes 9hg|erung§hnrfd)lug§ einen Teil ber
egetutiven Gewalt und damit eine Macht in die Hand bed3 Parlaments=
prifibenten legen, die feinem Amte fonft volfommen fremd ijt. Da=
gegen beftehen nicht unechebliche Bebenten. Der Parlamentsprifident
pflegt jedenfalls nicht gewdblt au werben mit Rildficht auf feine be=
fonbere ftant!amunnlicbe Befdhigung, fondern mit Ridficht auf feine
befonbere und feine it in ber
Reitung parlamentarijer Gejdifte. Mag er aud), um dben Willen
sur Unparteilidhleit nach aufen hin zed)t beutlid) in Ltfdyehmng treten
au lafjen, aus feiner Fraftion ber P
bleibt bdodh ber usbrud einer gang beftimmien parlamentarijdhen
Sonftellation. Dad ift die Urfache, wesheld feine Perjon nicht bie
®ewibr bafile bietet, baf er die Unparteilichleit, die er bei ber Qei-
tung ber parlamentarijien Berhandlungen itben mag, auch bann be=
tiitigen wirh, wenn e3 fih um einen Stactsatt Hanbdelt, der, wie die
Berufung eined Minifteriums, bie Jntersffen feiner Partei in un-
gleidh hoherem Mafe beriihet, al3 bad bei ber Leitung ber parlamen-
tarijdhen @ejdhijte der Fall ift.

Parlamentarifhe Sonftellationen, und damit in Butunft die Bil-
bung ber Thinifterien, unterliegen bisrweilen einem jdynellen Wedjel,
aber eine dindberung in ber Befehung bed Prifiventenamtes ift bamit
nicht verbunben. Schon bdaraus mitften uncrfreuliche SKonflitte fich
ergeben. ©8 ift aber vor allem im Jnterefje be8 Bolfes notiwendig,
baf etne Jnftang gefhaffen with, bie gegebenenfalld bie Rechte bed
Boltes gegenitber bem Parlament vertritt. Dagu ift der Prifident
ber gefelgebenben Sdrperidhaft nicht geeignet; denn er Hat unter allen
Umjtinben beren Sntereffen au wabren. Was foll aljo gefchehen,
wenn bem Prifibenten 3. B. die Bildbung eines Minifteriuma nicht
gelingt, weil bag Haus in feiner Jujammenfebung eine arbeitsfihige
Mehrheit nicht eralelt? Dann muf im Jniereffe des Boltes die Mo
[ichteit gegeben fein, bad Haud aufzuldfen, um eine anbere Jujammens
iesung besfelben Dherbeizufithren. Dazu bebarf 8 einer auferhald

bes ftehenben t, bie eine ftetige ift unb bad
Parlament {iberbouert,

Nus diefen und manderlei anberen Grinben wird bie-von der
Regierung vorgefchlagene Regelung von verjchiebenen Seiten Wibers
fprudh ecfahren. Bebenflich iviitbe e3 aber fein, bie Erefutivgemwalt,
tote 8 bie Deutjthnationale BVoltapartet unb die Deutjhe Voltspartei
mwiinfden, in bie Hinbde eined bejonberen Staatsprifibenten filr Preufen
3u legen. Die Sdaffung eined foldhen Staatsprifibenten mwilcbe die
©efahr Begriinden, bap aud) bie anberen Bunbesjtaaten, bem preufis
jchent Beifpiel folgend, fih befondere Prifibenten ermwdhlen, und wir
wiichen al8 Grgebnid einer folden Politit an Stelle ber mehr al3
20 Monardjen ebenfoviel Priifibenten Haben, dbie ebenjo eiferfiichtig mwie
fene fiber ihre Prirogative waden wiirhen, und badurd) gu einem
toefentlidhen Hinbernis werben miifiten auf dem Wege gum beutjdhen
Ginbeitsitaat, der bod) einmal Tommen muf, aud) wenn bdie Rraft der
Revolution nidt ftart genug fein follte, {hn fdhon feht durchufelen.

Um biefe Bebenfen gu befeitigen, with e3 notwendig fein, an
Gtelle eined ©taatdprifibenten cine Stelle su fdhaffen, bie frei von
ftaats= unbd volterrechtlichen Befugniffen einen lediglidh abdminiftrativen
Gharatter Haben bitcfte und fiir deven Jnhaber man ben jdlichten
Namen eines b i

ptmann3 oder 8 bon Preupen
wihlen onnte.  Das wire der Weg, auf dem fic) die Abficht der
Regierungavorlage, ben MWeg sur beutjden Ginbeitlichteit offen gu

Tenete Ims!)tiff}ﬁm

TWidtige Befdliifie der Sozlatiferungslommiifion.

Berlin, 20. Mirg. (Priv.-Telegr) Die Sosialifierungs
tommiffion Sat e Reidystegierung den Gutwurf eines Najmengeietes
iiber die i von Wirt] ] ieben fiberreidyt, nad
weldjent den Gemeinden dad Nedit der Sommumalifiernng filr cinc
Reife von Wirtfdyaftssweigen sugejprodien wird, ohue an fiaatlidy
@cn:hnngung gebunden zu fein. Die NAuditbung dicjed Redits ift o
die ber £ de getnil ut ein einfeit
lidhe8 Borgehen gu ergielen mlb 3u weitgehende Befdliific der Ge
meinden gu verhindern, Solange eine cinfeitlicie Regelung d
Reid) nod) ausfieht, joll das jur Durdjfiiprung der Konumunalif
erforderlidie  Cnteignungsredit gegen Gutjdyidigung den ©
verliehen werden.

Englifde Bollsfiimmen

Amiterdam, 20. Wiz, (VrivaTel) ber ¥
Jinanslage im engliidien Unterhans wirde in der T
fdbiebenen HRednern Auifhebunn ber Vio
YAufenhandel Poune die franvige Fivan;le
fiir vicle Artilel dex bejte Abnch

Die Rofe Garde auf dem Marfhe!
Sonbdbon, 20. Wiry, Dad Reuter Viiro erfahet, vaff nach am
lidhen Weridyten, die in Lonbon eingetroffen find, die ¢ ¥
tritijeh) ift. Die Nadjridit, daf die Stavt tatjid)lic) v
gerdumt wurbe, wurde bisher weder befritigt, nod) de
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gen.
v Abbrudy der Pojeuer Berhandlungen
in einer in fransdfi der ‘Syrace abge-
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idjt werden.
Berlin, 20
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General b, Uvmin fotgejagf.

Amierdam, 20.

theitin die Wicldung, il 3
§ vie J. be Yrmee befehligte, in Ajdy ermordet worden jei.

fiiveroeriehler dentiher ne;;zae?angener

. Big. melbet,
von 300 {djwer.
Jn jwei Lae

Immn mrcnuqen lml mit hcr “Iutwcm'qmt eine

Prenfifihe Rationalver ammiung.
Berlin, 19, Marg,

Jn Ber beutigen Sititng ber preubijden Lanbesverjommilung
tourbe ber Univag \‘Dwmm n (Unabh.) auf Aufhebung ded Be
lagerung8auijtanbdes in einfader, der Unirag auf Lmiu’mw\
einer. Hnnrmdyuuudumml fion, beftebend aud Stitgliebern der Ran
begverjammiung unb bed LVollpugsrates, in namentiicher Abjtimmung
mit 22 gegen 342 Gtimmen abgelebnt. Ctirmijde Heiterfeit er
xeme, dai buffmcnn felbit, in bas Stubdium vont Wkten bertieft, gegen

neigenen Untrag jtimmie. Der Antrag der Mehr
bcnﬁiw,mhi'en auf Ginfesung einer Sommiffion von 21 Mitgliedern
die gemdh Artifel 82 ber alten BVerfaffung die Urfachen und den Vex
Tauf der Berliner WMarzunruben fefiitellen foll, wird einftimmig an
genommen.

Hievauf tam ein htuﬂ:hnutlunulet Untrag sur Befpredung, ben
UAbg. Dtr. von Rried begriinbet.
gfhmhcwmhbm Vi}n:fdj:
ie

al3 Geifeln von den Polen suriidachaltenen Abgeordneten zu befreien.
Qeider exfolglos. Yud) unfer Criucien bei ber interalliierten Rom-
rfmn;on war erfolglos.  Wir werden natiirlid) unfere BVemiihungen
ortfesen.

Abg. Wenbde-Bromberg (Soz) unterftiht den Antrag.

Ubg. Aronfobhn (Dem.) leat ber Regierung nabe, die BVerfand-
Tungen mit dem Oiten absubredien, wenn jie feine Anttoort befomme.

Abg. Fraulein P o e !) Imann (D BVyt): Bum exften Male fpridt
eine Frau bon bdiej vibiine. Iir erwarten bon ber Regierung,
baf fie mit ber ufuthc\ \a)cn @nergie voraebt, wm bie suriidgehaltenen
Ubgeordneten au Defreien.

Abg. Lidytenftein (N &) wendet fich gegen die wiberrecditliche
%urndlmuunﬂ Diefe fomme bdaber, dap gegen fithrende polnijde
erfonlidfeiten friiber

gans gleidiartige Mittel angewendet wurden,
len Matih (Btr.) erildrt fich fiix den Antrag.
Der Antrag wird einftimmig angenommen. LS folgt bie siweite

Beratung bded narluuhgnn Berfalfungdentourfes.

Beridterjtatter Ubg. Dr. Heilbronn [Iem] beridhtet ?ber bie

Die Regierung bat alled berfucht

=
5

Die_bori en bie
Grunbdlage beé Gntiwurfes unberiihrt.
bg. ronn (Sos) wenbet fid) gegen ben Untrag ber lin-
ubbungmen, mmmd1 dle Gefenaed: ur) die Landesver| in
ubcremfﬂmmul% mit ber *%entrnmelle der Arbeiter- und Soldaten-
rite mnlau\ fn Me Angidupfaiiung mitffe aujvedyterbalten bleiben.
Bebnboff (Btr) erflart fid) ebenfall3 gegen ben
?Intmg hel Hnabb:}umnen, ebenfo gegen einen Untrag der Rechten, bad
‘IC(\H ,,E)Qenub[x!" in ber Verfajjung su ftreichen.
g. Dr. Rabhler (Dn) bearitgt den Antrag auf Streidhung bes
‘K.*nrtzé " Republit”,

g Dr. i]’to[:nielb (. &): Herrn Heilbronn werben bie
‘)Iﬂ)um- unb Golbatentdte wegen fmncr beutigen Stellungnahme
aegcn ue érunhluﬁ ben SRopf ma!

Friedbberg (Qem)

‘u.ﬁ Ratefyftem, biefes Berufs-
mablrmem,

ift emc gans reaftiondre Ginriditung,
bie tvir ablehnen. Die Unabhangigen wollen nidht Redt und Ge-
xtccghg[m fonbern daf bie brutale Gewalt iiber diefer BVerjammiung
jteben foll.

[bg. Dr. Leibia (D. Vp): Die Cinfiigung ded Ratefpitems ift
mit einem bemofratifhen GtoatSaufbou unvereinbar. Das Motver-
anberung3redit fonnen wir der Regierung allerhocdhitend im Rahmen
ber Ausjdugbejchlitffe pubilligen.

ad) Ieiteren Bemerfungen bes Abg. Heilbronn (Soz.) gegen
Unabhangigen wird § 1 unverdndert nah den Bejdhlitffen des Eluér
jdhuffes angenommen, ebenfo §
Weiterberatung Donnerdtag 3 Ubr (auberdem Didtenvor
Antrdge).
Gdluf 7 Uhr.
Die prenjiide Regicrnngsbildung
Die Befpredungen swijdhen den Demotraten, den
fraten und dem Jentrum iiber bie Bildung eined prel
tionatabinettd Haben am Mittwod) beqonnen, find aber bnlb ahm
brochen und auf muncrgmn vertagt l'mbcn Die Shwieri
feiten lienen audidliehlic) auf bem Gsebiete der Sdhulpolitit.
Gine Anndberung swifden den Auffaffungen bed Jentrumd und der
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gelteibe Stortefponvent bu ,,Em{
Hh atigt im grogen und gansen bdie bisher
befannt gew mm.\ dunhtc itoer bdie vorausfichthchen Friedensbe-
bingungen, joiveit fie fidh auf territorviale Hragen beiehen. FWhnte
neint au w tn, aB=Lothringen an Franireid aurid-
oubem) auperbem bunulchb: wirtidaitlide
muunen uu \,FOH][C e\‘,nlu.v, politifd) aber bdad Gebiet bei
Deutfdhland bleiben foll Rbei et werben entmilitarifiert,
Alle Forts und Heere e bigher befetten
(jebiete werben autonom e Luqlc.vh b Amerifa werben jedod)
uniemals eine Annettion diefer ®ebiete einivilligen. Un der beutfdhen
Ditgrenge werben "1~meu und 4“10 pon Oft- und Weftprengen mit
Dangig an Polen fallen. Deutid Qinbmcn bleibe ben Tidecho-
Slowafen. Zrop ded fransdfifdhen Wiberipruchd werbe bie Konfereny
nid)t3 gegen eine Vereinigung Deunt{d-Ojterreidhs mit
Deut{dland einsuwenden haben. Von Sdledwig werden awei
Drittel de8 Gebietd an Dinemart tommen.

Troh ber Beftimmibeit, mit der der Beridhterftatter feine Uns
gaben macht, diicften fie beftenfalld ben augenblidlichen Stand bed
Cntmwurfs mbeximcge{n dem aber vorldufig nod) bie Bujtimmung Wil-
jon3 feblt. ©ollten fie dieje Buftirumung erbalten, fo ware an die Un-
nabme der Bedingungen durd) Deutidland n. €. nidht zu denfen.

Den’ Angaben der ,Daily Newd” iiber die polnifhen Gebietsd:
fragen ift nad) dem ,Gcho de Paris” nodh die angeblicy auverliifige
Gingelbett bingusufiigen, bah u. a. audy Konih, Scyneigen Birn-
m, iffa und Krotojdin polnifd) werden und daf auper in Ma-
furen aud) im (ebiet von Wemel eine "~DI!~vnmhmn\lllg nammbm
ioll, ob bie Bevplferung pu Polen besw. Litauen fommen m.H Diefen
Behauptungen jteht aber eine TMeldbung be8 Rarifer ,New Yot
SHerald” gegeniiber, wonad) e3 in bem Beridht der anmd fion fitr die
olnijchen Anipriiche beike, bap pwar die polnijden Vorjdlage seifel-

3 febr geredht fiir bie \ln[cu feien, aber benmod) ein Hinbdernis fiir
bie $¥riedendverhandlungen bildeten, befonders wenn .w al3 ein Pri-
Tudi_Jiiv die anderen deutihen Grenjregelungen angejehen wirben.

Die Frage der deutidyen Folonien wird nach dem ,Temps”
pom Vorfriedendberivag audgejchieben und dem endgiiltigen Umhené-
ertrage borbehalten.

Der alB qut mnr.um
News” in 4

340 MilliardenCntjdadigungalleinan Frantreid!

Da3 ,Edo de Parid“ will von m maggebenben Finamsier gee
et [mben, bie pefamte simqsenn hidiaung bie Dentidilany an Frant-
reid) s sablen Babe, werde 246 Milliavden Mark betragen. Wian
werbe Dentidiland eine Frijt von 50 Jahven ynr A fiing jugeftehen.
Mit Jing und Smlcmms werbe die su jakilende mme bann
Blilliarden Marf beiragen. Die Abjahlungen folfen in Terminen
bon 3—4 Sehrm geidhehen, Die erjte Bahlung foll 1924 1.nttmmm
‘Nan werde T nvﬂ jland dann 10 Milliarden onh cn Innrn Der lepte
3 trrm bon Milliarben werbe im Jahre 1972 fallig lcm porty
($efjo de ‘lnms alaubt, dafs die Sonferens der Nlliterten iiber biefen
Blan_beratichingen werbe.

Und dann bermutlid) zu dem Crgebnid fommen, daf bder Rlan
von einem Follhansler jtammt.

Tur annebmen oder ablehnen?
Gin ‘Bnritirben ofine Debatte?

Der Borfisende der beutiden Waifenftill-
n I\m geftern abend folgende Yinte uﬁﬂrre\d}#

0 at R
mlnrt, Sap ber Jrichemsvertrandentwourf den .Lcﬂﬂd}tn
t werbe, jobald Prajident Wilion feine Lﬁtnzhmln'mn ges
Wian werde den Deutiden abez nidt atten, fiber
subdebattieren oder irgendivelde *Ntmnherungcn an
Dasd umxm der Ginbernfung der beutidhen Dele.
LQage Deutjdlands ab.
iidie Minifter bed Audwirtigen,
pieren; nady iiberein.
bie Alli-
ben Deut-
cben_{o, lnie
mten ihn audy

geben hnhc
Sen Cniwnr

ihm borzunchmen.
m:rtcn hinge bom ber inneven
Bu derfelben Beit hat ber jra

. Pa

n ber

n Wielbungen per fran
Ytn‘r Debatte
idien einlei Die Deutichen diirften des
er ans; qmrlyenct worden fei, nur annehimen, oder fie
ablehnen.




Der Meidizminijter ded Sufern und id ofd )Borﬁ enber ber b
den TWal taud fion erfudien um_balbij niflares [N
ob bicje M. mxmvcn Der eit und rmnsmiid)cn ‘x\reﬂr, weldye bis-
Ber ofue Wiberiprud) von ju mmxmr amtlidjer Seite geblicben find,
Reidsminijter Criberger.”
Um ben ?mhmmurimbm.
Hus Parid wird iiber Holland gemeldet:

wablich fommt man su ber Grlenntnis, baf bie Arbeit, der MWelt

Ordnung su_geben, jo grop und umfangreid) ijt, dap nicht
onate geniigen etben 1u5 buu jur Regelung mander
bie Voller aber nidt warten
chen, gewinnt der Gedante immer
[ eine Vereinbarung begiiglidhy ber
besliglic) be8 Bunbed ber fitnf
iit, fofort ein Praliminar-
1(‘ fen werben fann und muf. Unaloge Bedin-
b almadyte waren in biefem Falle mit
ben Vorzug baben, bap die weites
it 8 Wblterbunbed vorge-
onferen; ber alliierten
n, und ob die alliierten und

9
Fragen NEUL‘
ionneu und fo
mebr an Boben,
%tbmnuumn filr

3 er

affoctierten Wi
Qanber, und bap
ehort haben ober if
ommen fonnen,

beritanden, befler sur Geltung
Rube der Welt ein grofer Vor-
ber Jtaliener gegeniiber eined
b tmmer flarer sum Yus-
& famtli) auf dben Stanbdpuntt,
nb twie bie ber anberen Entente-
ud nidyt anerfennen, inbem fie ben
mebr in ben Vorbergrund viiden.
effen vernadbldjjigt mubcu fonnten,
bie Volferbunbdoerfaffung enthalten
viiche feftgeftellt worden fimb.

I agt fogar, dak bie Jtaliener
che eined bentjdien Soue
, baj fie in ben jimgiten
mu unb fih aud) bon

Berfammiung  ber
t b ejucht, angeblich mweil
t Frieden mit Deutidland
e Frift einen allgemeinen
hu Bolterbunbed guftande gu
 aller_anberen Hragen den Kom-
e

.
baf ibre Jntere
lander, was bie
Srieden mit Deu

aber a
chland immer
’humn fitrd

JInt

erfuchen,
ber Bafi
theitun

auf

m[lmmnun’hn
bringen, uv.mm\b b
miffionen bed Vilferbunbded itberl
Die Damburger Seelente fndien bad !lnﬁlnnfen unferer
&aummdunc ait berhiud

Gin folaenfdhwerer ¥ uf wurde ’JJ\-I“UIJd] nadymittag in ber
Bollverfammiung T Ceeleute aller Ghargen in gt. 8
banbelt fid) um bie U ieferungunjerer Ha elé)lvnc
ﬁehmm(uh bat bdie enjtilfftanbsverhandlungen
gedubert, dak bie beutichen eute mach Uberfiihrung unjerer Flotie
in ben feindlidhen B abgemuitert werben follen. MNad)
memn!vulumumn afiten bie im Birfud Bujd) ver:
Jemmelien Cocl

te aller Chargen ber-
eferung ber bentidjen
en und Avbeitern gur
djiffen ju bermeigern”
wenn nitt in lepter ©

Lﬂ?en Boltes a
[[liierten b
Aufgebot dufier
Gtanbpuntt ve
udidlieslich) b

n amburg b
audt ift. D
atten fid) bereit et
3Cmu‘mum ber €

Jummu\q wird e8 obliegen, mit bem
2 wud,eu eine 48anblung im

end fiir \‘u el t, ber m
tridte, ift ber

dm {d)abm

el exbalte. , Da:
_)Iun muffc ftd)
che-
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iizben wir von ten.
and befreunbem, hann fomme ber Boljche

mbglichit jdnell mit 3
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vopraum Ser Snechtung Dentidlands in Paris itﬂntlmf

3 Parisd wird g t: In ben Beratungen ded Oberiten

Srlcnsruteé ift’ ein fommenite uLc'unﬁnnmung der Mei-

nungen Mch v atte wieder den BVorfip der amerifa-

nifden 2 A.F T enceau, Llohd George, Drlando, Foch,

m\l[mtlidzcu s,ndmerﬁﬁnhmm bed
fend. Die %mmumlung

').».

bie
Hlotten- unb F
}x{dvamqtt fid) haupt i t 7 un% bes Tertes
Irnb hinfichilich ves militarifchen Flotten-
then follen. Der bom NRedaftiondausdjdul
wurde angenommen. Befanntlidy ift darin
Abriiftung Be ytf ‘hln n vorgefeben, iwonad) 3 feine
militarifdhe Organifation a [} Monate nad) Unter-
peichmung der ibm aufe qunaen anzupafien bat. Die Babl
bnnlOUOUO‘luunnYur n biged Heer wirh belb:i)ahen
bedaleidhen D gen Relrutierung auf 12 Jabre.
Abfdhaffung ber er mﬂﬂLuum ber Qr\mﬁﬂutt: und
bed Militarflugly e Entiourf werben nur Abdnberungen
bon untergeordne ng borgenommen, beren wichtigfte in der
chmur()uuq den Hilfsmittel fiix Me :Hu tung %eut)d),

Ritf

oamit Beamnm nerben !ann. Nc eiugelnen Gutwiirfe e nad iGree

B au bamit fie maglidft
febmell von :bm nn bie Rationalverfommiung gelangen. Dad ift um
fo mehr erftrebendmwert, als e8 bringend erwilmfdt erideint, aud in
finangieller Hinfiht die Sriegdwirtichaft auszubauen und ons bem
Sdwebesuftand eines itberans ftarf angejpannten Reebits gu einer
en:rgl{d)cn lebﬂxbung ber Reidhajchuldben und gered
ten Bunidft werden bem
uant:nanétd)u& Me Gntwilrfe einer Kriegsabgabe fiir 1919,
ciner Bermdgendgumadgsftener, ciner Kapitalertrags:
jteuer, einer Grunbmwedfelabgabe, einer Bergnigungsd=|
jteuer, einer Tabalsftener und einer Spiellactenftener
befchdftigen; gu thnen wird w. a. der Cnutwurf ciner ErbidHafts-
ftewer in tirgem Bingutreten, weitere @efelentwiicfe werben all=
miihlich folgen, und bas gange Wert foll burd) bie grofe

Dagbel 20. Mary.
Snm?llle bd Sraf mngcnfuburi D. pon eimem
til‘lﬁk ﬂ}nrcm ??crﬁuxt(aux pon

eute friih gegen 7% Uhr wurde bie
dweren Brand-
engol auf cinen BE"
biilter, Dureh dem brennenden Bemsol ge-
feiber ber Jrau umb eined :.ma q !Jeama ulteu inbes,
u auf bem Yrm trug, in Brond. und Kind wur-
ben mit jdweren Brandw “;cth nin bnﬁmmgé[ﬂ:m Bujtande dem

Gubmh\xrgn Stranfenhaufe jugefi
ispersieben, 20. Mars. Hm‘g!ldj wutbe einem Sdufhmader
ein nnr Sthube %:nniﬂen Alle Nadforfdhungen waren umjonit.
‘Kll am Sonntag Tang war, wutben bie Sdube an Fiifien einer
aa[niﬂgm non bet mgtnﬁlmerm erfannt und mitien im Saal gum
Bénulim gaﬂz quigegogen. Die Diebin mufte auf Stritmpjen
auje g
g u;y[n, mbmu Anfalt m@ben anberen $tant:n Ioieber
€10
{'ur Die vorbildlidhe Jube und Orduung fur ben ;‘1:{5 “iob big m.
eit, bk iu_gangen Ranbe I;mlgtc wabrend rings ums Lanb

abgabe gefrdnt werben. @ber die Verteilung ber fteuerlichen Belaftung
ift, wenn man nad) bem vorausfichilidhen Erirage ber eingelnen Stenern
urteilt, au fogen, baf fie eine gang fiberwiegend birelte fein
toird, wihrend bie inbireften Abgaben nur eine vergleidhdeife gering:
fiigige Rolle fpiclen wechen. Das :mwnd;t ben vom Minifter

und toildefte Steeil hbtt, fchentte dle :n(e’
bem Bolte ein €iedlungsmwert, Tipch lein amberer

run wie e
Dasg Land fir die

Sdiffer in feiner befannten Febe in der §

Bunbd[mat in i‘»eutidﬂunb I;nt iedlung it
den B ﬂnb t ik:ﬂt
u aux Ikriu ung 13060 1 orgen
im Werte von 10( Millionen Warl. ws Dmanc ber Gublunrﬁtnttgs
feit fjollen ein &t
b. . gegritmbdet hmben i)u el :mhdn Anfied=

lb bie gemeinniibi

Plénen, benen fid) bie damalige provijorijche in ihrer

Berdffentlichung vom 31. Degember 1918 angefhlofjen Hat.

Die grofe Vermogensabgabe,

s Berlin wird beriditer: Die Krinung ded gefamten Stener-
\vmgrammﬂ ber Regierung foll durch die grope Jumugznsubgab: er-
folgen. Fiir bie Wufjtellung bes Vermigensitanbed it babe
{onberer Widtialeit der Stichtag, an dem diefe ?Iuift:ﬂmw erfu[m
Ciner Korrefpondengmeldung sujolge guﬂlt ber 31. Degember 1918 ald
Stidtag in rage fommen. Diejes batte fiir die Ultiengefellidaften,
die ja pieliad) ous den Crirdgnifien ded Jabhred 1918 bohere Dividen-
venaudjdiittungen vorgenommen baben, den Nadteil gebabt, dah der
Biwed biefer Wnsfdittung, die beablidtinte Vermbgensverminderung,
verfeblt wave. Bielmehr batten die Gefellfdiaiten in bdiefem Falle
trop Der bereitd gemadyten boben Yudichitttungen bie Steuern nad
dem Bermogensitande vom 31, Deger 1918 begablen mitfjen. FWie
it jebod) horen, wird al3 Stidht vc\ n ber 31. Degember 1918 in
Frage tommen, fonbern eim weit r Termin, man
exjt eine Berubigung bed g{nmlen “xsmldmnélrbené unb bamit eine
fidhere Grunbdlage fiir ben Vermigensitand ablvarien will. oglichere
weife fann jogar erft ber 31. Desember 1919 ald Ctichtag in %rage
fommen.

Wie ivir mweiter hren, ijt der Erivag ber eimmaligen Ber-
muncun\\bnabe mit etwa 40 Diilliardben Mark in Redynung ge-
ftellt. Wahrend man bisher gloubte, ok nur bdie grofen BVermogen
mmu Devangesogen mwiirben, follen nacd) dem jesigen Rldnen ber Yte-
qmunq audy bie Heinen Vermogen nilt einer Ybgabe von etwa 1 big

‘bw ent Deteiligt werden. Diele Ubgube wird fich bann ftark pro-
nn fio Ym ben groferen Wermigen jteigern. Man wird sur Fejt-
jtellung be8 Vermogensftandesd bdasd L*m\?hm& ber Veranfagung fur
Rriegd3gewinnijtenern, beyw. fiir ‘nmuamﬁ;}u[utﬂcucrn ab-

e Siedlung e[e haft ,Anbalt-
tmmfd;nyﬂg d;‘ o3 l{nftmcbm:n in

t Form einer b. ing Leben freten. Bis gur Griindbung
Mef:r Baben ﬁ? bie %omﬁnen nﬂmr unb bxeb&cmgﬁm Hojtammer
bereit erflart, beftelited S« amﬁrts und Getreibeland an minberbumts
telte Wrbeiter, Angeftelite, Sewerbetreibende, Beamte (1 iz 2 Morgen),
Hanbwerler auf %t Sanbe (biz 4 tgen) und fleine Sanbwicte
(bis 20 Morgen guten nber 30 Morgen geringeren Bobden) pachtweife

abjulafjen.
lf Sonneberg, 20. Mirs. Bwifhen dem Werband ber Thitringer
Gybk matenintere|jenten Iénnnebem) uub btm Berband ber ﬁabnb
arbeiter
Spiclwareninbuftrie ﬂbncgd;r»mn mnrbeu. Der Latifoectrag Hat O
tung bis gum 81. Degember 1919 mit dreimonatlicher 3!‘1‘lnbmung;\nx£1

I)ierﬂbcr

1
Iunb' ausiiben. Sie (nu al8 gemii|

m Berld}lcd;t‘mng(n erfd)l:m
diebsgeridht ju mud)tmm Baben.
RNadh einer Vorlage ber Guhelungl-
uc!elliﬁn‘t inum bm sorldujig 44 Hinjer mit 54 %obmmgm
um ung:fn!r:m Preis einfcbl Strapenbau von rund 750000 A ge-
ﬁaul wetben.  Was iiber 140 Progent bes Txmbms er{tzHungé)zrentB
binausgeht, foll gur Halfte vom Reidh, su % vom Altenburger Staat
nb 3u_% vom ber Stadt gefragen mwerden. Bon bem legten Biertel
Baben fih bie beteiligten Jmbuitriellen bereit erfldrt, 50000 4 3u
tragen, fo baj bie Stadt den ungefiihren Betrag von reidlich 30000 H
jelbjt au tragen hitte. Die Stadiverordmeten jtimmten der Vorlage
dniumimiu 3u.

diefer Beit feine ctbehh
mwird n?’?tlgmfnﬂé em \%

Das frithere toniglidhe Palais
alaft! Mandhe migen diefe Nacdyridt fiir
ubI)urt bnhen Unb boch ijt fie vollig aukrmeni Wie
err Urtbur Dennig, der Befiver d Wefbanies
{Tiinftia ,Petersboi”) bas, fripere Gmigliche Talais

Mar;
inQeipy ? ulé Me %D
nidt udu gla

IDIl’ borm, Lvut

warten, um eine feite ®runbdlage jiir die Ver u haben.
it bie Heransiehung der Attiengejelljchaften verlautet, buiz, fie mit
einem etwasd chxarrn Betrage al8 bie privaten ?Btrmngtn beteiligt
werben follen. Man fonnte die Criaffung ded Vermdgend ber Altien~
gefellichaften mnv:bet in dper Weife vornehmen, baB bie offenen
Teferbefonds jur Stener herangesopen werden ober das wirtliche Rein-
bermigen, u bdiefem Bwede batten bie Ylmcngcgtﬂud;cfteu neben
ihrer Jabreabilans eine bejonbere Ctenerbilany aufanteilen, in ber
teine verftedten (%cmmnz uuimmmm todiren.
Steine Si

‘l\nn ,suhunbmer ©telle wird und gefdhriche

Die ,Freibeit” vom Montag den 17, Wary nern ffentlicht unter ber
Uberidriit ,Die Bewafinung ded Birgertums” ein ver-
traulidhes Birfular des Birgertw von ®rop-Verlin, in bem ed
Heift, diefer Biirgerrat fei im Beg: pand i Hand mit ben ‘Dhr
mctunginupb:u eine bewaffnete Birrgerwehr eingurichien”, o
woreibeit” folgert baraus, die Regierung Sceivemann jchaffe ewan-
nete Bitzgermeren, wabrcnb fie gbcldmemg fiir mvghdﬂt Teftlofe Cnt-
waffnung ber Arbeiter jorge. — Waffenabgabe it jdon vom mm
ber Bolfsbeauftragten augeordnet worben, ald die Derren Haafe,
und Dittmann dagu gehorten. Die jepige Regierung Hat mit ul!em
Taddrud _abgelebnt, ibre Bujtimmung sur Sdhafjung Defonberer
Biirger-, Studenten- ober Bauernwehren u erteilen. ?Iug jept exiolgt
feine Bildbung von Webren, denen nur ﬂugbnng: einer Bevollerungs-
ilaffe angeboren. WBei der Wilbung von Cinwohnerwehren ijt
in jebem Falle beftimmt, baB alle tbnlfernng“lail:n

erangugiehen jeien. MWo gum Schupe der Bevilierung gegen
Saub und Bliinderung die Cinwobner eined Orted aufgernfen werbden,
haben bie Urbeiter micht nur Moglichfeit, fonbern anch die jtaats
mbglide Pilicht, fich sur Berfiigung su ftellen.
uudl btt iebsri m b!t mmbéh

23
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Die % i eft-
legung der Eemcbérntn ﬁclafn udh buh ?Rule iuﬂ:n tie bie Yrbeiters
rate in die Verfalfung eingefiigt werben. Die Vorarbeiten find foweit
gedieben, dbak die Crgebnifle fhon in ber nadften Beit bem Ver-
Taffung8ausichui augeben werdem.

ither bie Fiinjtige Judgeital
find, wie und bon unterridyteter Seite mitgeteilt wirb, nody Teine enb-
gitltigen Beldliiffe gefaft worden. Jn einer Eingabe ber Bereinigung

lanbds bejteht.
Militariomumant
werbe, und dah 3
auf ®rund ibrer Verfajjung nidt in
edhte an ein internationa Komitee au ubertragen. Der Rat be-
daftigte fich auch mit der Frage, ob bdie enbgiiltigen Bebingun, en
Deutfchland in eines Wafrenftillitandes ober B
ommend bom 1 919 war nnme\ehcn, baf ber ‘T“ancn-
illftand bom 11. r in ber Folge mebriac) ernenert
urbe, neuerlich auf furse Beit su verlangern fei. Deute jdeine eher
bie Deinung su beftehen, bie Frichenspraliminavien su bejdyleunigen,
al3 ein eiteres itillftanbeablonmen absujdliegen. Die gegen~
[ungen lviitben badburd) ben Gharafter
en. Unbdererfeitd werbe die Ratififation
evien nbtig werben, was eine gewiffe
Gine Cntjcheidung ijt nod) nidt ge-

erten nber mfnincrlzn H)’lm‘)tc
v Lage feien, hre eigenen Bor-

durd) die Parlamente ber 9
Bergdgerung bewirfen Iwitrde,
mf?en worben.
Am Sdluf der & .g.\um7 en‘rterk‘e ‘mr Rat bie
age m
uf Grund bed mm ber intexalliierten ‘blmmn in Qemberg eingefanbten
tidtes. Die Lage ber Ctabt Lemberq wird immer fritijdher, bie
indung mit P il ift abgeldnitten. Der Huftand in
n(en &e\ fritifd) unb_viirde bielleidit eine Riidwirtung ouf bad K-
nm Raberemwafi au n; in ber UWEraine jei bie Yage ebenfalld
ernit. Die Sowiet wlfcn in lebter Beit erhebliche wn]cﬁrm: gemadyt
aben. Die polnif en Truppen muﬁm id»l:umqft mit Baffen und
unition, fomwie durch die Entfend ber in Frantreich befindlichen,
bon General Waller fommandierten vmmfﬂﬁen Divifionen unterftiist
werben. Die Frage ber Heimbeforberung dbiefer Divifionen war der
Gegenftand cingehender Crorierungen. Die Konferens f{deint medr
und mebr auf Beidleunigung ihrer Wrbeiten su drangen.
Die Monliditeiten der erften Lieferungen,
Giner Reutermeldbung aug &«ﬂr!é aufolge find im Hinblid auf bie
Rieferung der eriten 270000 Tonnen Lebendmittel fiir Deutfchland

bon ben berfdiedenen alliierten Regierungen al8 fofort lieferbar an-
&ggebm Bon ber britijdien Reaierung 30000 Tonnen Sped, 10000
onnen fondeniierte ANild)

20000 Tonnen Pilangensl, 2000 Tonnen
2000 Tonnen Bratenfett, 85000 Tonnen Reis, 50000
Fonnen Rangunbobuen, nen A,:vermeb[ 1000
erften- und Jtogaenmedl; von ber fra nh den ‘Regleruna Qabenau,
Maniotamehl, 50000 Tonnen Palm bie fdhdsungsieife 15000
Tonnen Palmbl entbalten; bon ben ‘Bmmnn ber amenfanﬂrﬁau RKorn-
efellichaft in Cur wa 40 000 Tonnen ‘mwcnmch! 20000 Tonnen an-
ere Mebifor; 000 Tonnen Rogaen. — Dem ,N. Rotterd. Cou-
Tant” sufolge wird bie _Genbung von Lebensuitteln nach Deutfch-
Tanb in Hobe von 800000 Tonnen tnnerbald 20 Tagen geliefert und
vor Rotterdam aus verfchifft.

Margarine,

Bur Sage im Reide.

ﬁ)xe nenen Slenergefefentiviirfe.

jfird ko Sidulden. — ,,i\bmu egend birel.”
ng“ fchreibt: Borbereitung

it nunnwl]r fomeit gefdrdert, daf

9

ber neuen ’5

der Bejit wazr giwar bie Umwandlung der Besirlslomnan-
b03 in Ldehramter gewiinidyt worben, dodh hat bdie ?R/zgurnng €3 ab-

m btt ®oetheftrage gepaditet, um dasfelbe mnter dem Namen ,Balaid
teBbaus” bem Mehmufterlagerveriehr bienftbar su madhen. 1nd
m lnu‘b bereitd sur bevoritebenden Qeibsiger Fribjahrameffe cn bicfer
Stitte, wo ehemald hifijher Ton und Sitte berridten, fich lommer-
jielled Treiben abfpielen.
ipsig, 2 dr3.  Der fm Jafre 1901 verftorbene Private
mann  fFriebridh Robert Wagner haite ber Stadtgemeinde ein brei
WMouate nach dem Ableben feiner Gattin jablbgres BVermidinis von
100000 4 audgejelt mit der Bejtimmung, baf bdie jibhrliden Jinjen
jur Unterftitbung in Qeipsig wohnbafter verjchémier Armer bermendet
werben follen.  Nachdem bie Gattin bed @tlficré nunmebr gefrorben
ift, witb ber Stadbt das Vermidyinis anheimfallen.
Stleine Radyridten.

Jn einer Verfommiung der Altenburger Gefamtlehreridaft
wurbe einftimmig bie Vilbung eined Lehrerratd bejdloiien, Jn
cinemt Meininger Hotel mwurbe gropere Menge Sacdarin,
bus bm &Erfuner Herren fur 7600 A belf(})\cbul\Im!l[fcn, Defchlag=

Der Fretjtaat Reud a. L., bem Sriege der eimpige
kbnlbm?rm Bunbes| tant im Q?ruﬂr‘)en vmm legt jebt eine Unleibe:
6 Millionen auf. — Bei einer Bergnigungdfabrt inors
i}|ulu§ bie cnuae nm Madbdhen unternommen bhatten, {deutcn
bie Plerde und qmuen hurgvt Jn ihrem Screden fprangen bie Mad-
dhen aud bem Blagen, wobei die 18 jabhrige Frieba ()mtuh jo ungliict=
lid) ftiizgte, dak fie auf ber Gtelle tot war. \rbr: Freundinnen {ind
mit gerqun ‘Baﬂebun et bavon ue!nmm:n — 3 ber Progepfadye ber
angetrhanfer ‘gutnnu gepen die Stadbtgemeinde beaiialidy
Et(emmn ber Roften fiir den Tumult am 13. Januar ift beim Amis-
gericht ber Slageaniprudy ber ,Sangerbiujer Sta.” al8 geveditfertigt
erfldrt worben.

S)tetfebutg unb Mmgegend.

0. Mirs.
** Qandrat Freiferr von 'm‘lmnw%h tritt, ivie wjr erfabren, am
pril b. 3. von feinem Poften al3 Lanbrat ded Kreifed ’Jﬁerkfyurg
:t und fiebelt auf jein Gut bei Edart8berga diber. Die politijdhen
i}nbn[tmﬁe ber Nemzeit biirten die Urfade su biefem Sdritte fein.
lﬂ?er beu Nadfolger 1ft eine Wabl nod) nicht erfolgt.

* A8 Sanbidat filr die Wafl jur Sandelsfammer ift nidt, wie
Ioir qe{mn neg’ebemhdy murbmn Ctadtrat Ridard Dietridy, jondern

%ubnmﬁset obert Dietrid bier auderjehen worben
* Bur ’.’lrbmtrruslnl;l \m ﬂlnaengcnm[ madt der Wa
rle Bulj[\wrfkebcr befannt.

Hlaug-
Wir

gelebnt, idhoa jebt enhgum?: Beftimmungen su treffen.
Stegelung biefer Fragen bleibt der Nationg berinmmlung botbeﬁuhm
203 von Bayern,
Die Qosdtrennungsbejtrebungen in bayeriiden Rrobingen ncbmtu,
wie aud M iinden gemeldet wird, ihren Forigang. &d
Lven ift bapon ergrifjen und !md)tet jich an ““mébd;m' b\e
- waben
foll meu erteben. Audy in lyrunfen Dat die Velwegung einen ernjten
Chazatter unguwmmen. Der in Niixnberg erfheinende bemolmn‘fd;c
nEnd;e Surier” fdyreibt: Bavern 1jt das Kunftprodult qus einer
T Firftenfongrefle Qanber und BVoller verjdhaderten.
ﬂ)hm:f;cn ift eine Liinjtliche ilanae gei}tm unb verhaticelt bur ?yurfkn-

quuft, sum Nadteil {daffender Stadte wie Mirnberg und Angsbura.
Geinen Kunjt- und Gewerbetieif nerhunh Mimden dem Busug aud

mn!en. Sdpiwaben unbd bem Reid. bem Miinchener Ehaos 1jt bie
§)i epublif Rordbapern ein emfa er Andiweg. Miinden und
Altbayern llt anf un3 und dad iibrige Deutidland unggt,lzmef:n, nidyt
umgefehrt. iindjen eine

€8 wire nur nody bmawininnm, bak audy
fdyaifenbe Stadt wie Augsburg nnd Jiirnberg geworden ift, aber boch
gu |emem Nadteil buxr% feine Sudht nady g‘nb\lﬂnahﬁemnu. Gie
at fidh) al3 ein Fremdivrper und arger politijder cﬁablmg an dem

iduf die

bmgn‘= bie %etm\ntmadjuna genaun au
Arbeiterrat nnp Privat-IAn dt:lm Mus ber grofen Anzahl
ber und jugegangenen Unjragen gebt Hervor, baf tro aller Beitungs-
notigen in den Kreifen der Hanbdlungsgehilien, .ucbmhr. Werlmeijter
und lnnmgen Privat-Angeitellten vielfad) nod) Unilaxheit dariiber be-
ftebt, ob Diefe ?Irbcxm:bmetidnd)!m bei der am fommenden Sonntag
{tattiinbenben 1 gum Arbeiterrat wablberedhtigt und wahlbar find.
Ext mi btm bc;halb updymald audbriidlid) darauf hmmu)en, baf bie
Brivat- foweit fie 20 Jabre alt find bad Wablredt I:e-

f| cn, in u:n bné Urbeitdeinfommen 10000 A wid)t iiberjtei
nb motwendig, bak bie n»nk{’[ngc-
:lhen bunuluﬁsudﬂcdzf:é fid rei! ben

an
ablen beteiligen. Die Wal lﬁll§rﬂeﬂc find mm Urbeitgeber
ausmﬂeﬂm und miijffen, worauf bejonberd Dingewiefen fet, hanbd«
viftlid unteridricben fein, Der Otempel gemiigt nidt
allein. Befdeinigungen, die eine Falfimile-Unteridhrift auiweifen,
qehen aIE ungiiltigWudy diefe %et(dyng{moﬂe befonbers bead)m werden.
Bujosbrotmarfen. Wie wir bereitd geftern mitteilten, werben
vom MWMegijtrat Sufapbrotmarien nidt mebr ausdge eben.  Die
Md;nm'- @cguurm- und mufm Bp,ulagen nnb belanntlis i
ethalten jeBt nur die Bergarbeiter und

alten gemiitlichen Mindjen erhalten. Dag mit

Sewalt b
Jndujtrietapital ift mit jedem neuen Fabritidiot SIan{;eu tener genug
fu fteben gefommen.

Politijde Tiberfidht,
Bor dem G&mcralﬁtcﬂ in e‘nglanb

Ein Ultimatum ber Gewertidajte
Der Lonboner ﬁurrdbnnbem bed ,,chln" [d)nlbert bu fnuale Qagz
Gnglandg in bden bujteritm “iurbm %zr Gen e il ber
Bergarbeiter, i g u Gng[unb
erjdeint nnabmenbban ﬁlus uhmctum bu!et brei madnmen
Gewerlidaiten lauft am nddhiten Sonnabend ab. Uuber den Berg~
Arbeitern, bie die Sosialifierung der Koblenbergiwerte forbern, haben
nunnehr aud; bie (Exknbnbn:t bie Forberung der éngmhﬁernug ber
(Eﬂ:nbnhnen gejtellt,
ie ber .,@nrncre bella Sera” fdreibt, bedroben bie Teil-Aus-
ftanbe ber englijhen B
in gefabrlider Weife. Stalien ga( einen nnrmulm Roblenbedarf bon
N0 Zonnen monatlid). Jn biefem Monat nnen ibm nur 375 000
Tonnen sugemicien werden, bon denen allein 240 000 Tonnen fiir ben
PBetrieh ber Gijenbabnen verivendet werden miifien. Bur Bebebung der
Sivblenm:t bofft man ﬂ";; Amerifa, boch fzhl! cﬂ worlauhg nod) an
©difidraunt, um bdie Qoblen, fiir die bereitd Lieferungavertrige ab-
gefchloffen  find, trandportieren su fonnen.

SBtomua und Hmgegend.

+ W mrg, 20. Mirs, Die Frau bded Ncbeiters Wilhelm
Bartidh, Baﬂ[rra{se 1611, muzbe pon munfmn Drillingen ent-
bunben; ein allau reuIyer Gegen in Dlefer jdhmweren Beit, sumal Has
Ghepaar bereitd 5 Sinber bejikt.

SDI:]: erbalten bie Bujapmarfen durd
lbt: %un\'tﬂel[z, bie fie im Lanbratdamt angufordern hat. >
werbalofenfiitforge wird, wie von auftﬁnblgcr Seite
mInuM m ben nidyften Tagen durdy cine Berorbnung im ,Reidys-
angeiger” gum Teil neu g[ egelt werben.  Danacd) werben die Gr-
werbalofen finftighin gur Aufnahme von Arbeit freie Fahrt nah
bem Befdydftigungsort mxg; fiiz bie %nmlﬂmaugehnr(gen ethalten.
be3 e !cn lmm eine Beibilfe au den 1in=
nPB i blzf ubset‘;"tq x;v e 5 “mﬁﬂbm‘ r%le :M{
¢ e Unterfhitung erben injofern Heraufgefe al3
}ur DtI‘zl in b gk ! g“f :
ben ecrmBlIaﬂe

enen in einem
3 iubm, bon ben Bunheeamtra[bcbbrben folche
Xyéd; iag bi3 auf daz Unbderthalbfache erhoht werdem founen.
@ebiihrentage fiir die vereidigten und Bifentlich nngcit:men
Berfteigerer de3 Uegierungsbesirls SIRcrfeburg pom 16. IMit;
witd lout bei dfibenten bom =

2
bruar b. . infomweit abgedanbdert, al3 bie Cuer ber Tare widerry idh
unb nnacgft mit EBh!famtm big gum 1, Januar 1920 um 30 Pro-

jen merden.
* Eine elmmtmndyung ber Rrie.%g Rohitof- leledunu in_Berlin
Gonhnbulagt sum Regierungs-Amtsblatt vom 13. Mirz ents
u[ neue Bejtimmungen diber Hochitpreife fu.: Elsmen ﬂ::tbmﬁ" e,
Zeibenjtraud), e Be-
tanntmadung ift am 12. Februar d. J. in ﬁmit getreten und E)nt bie
ber bie gleichen ﬂh)h[tole erlaijene Befanntmadung vom 21. Sep-
tember 1918 aufer Sraft gefebt. Wir madien die JIntereffenten ﬁlct»
auf gang bc[nnbexs bnufmcﬂiam

1903

bat
ihren Berorbnungen mwiederbolt um “Iuéhru& geﬁmdyt daf_ben
Wtugﬁbcfc{y&b‘gtm ipre Militdrrente nicht auf ihren Enf)n ober ifren
@ebalt angeredhnet werben joll. Damit joll ber leider niht felten gquj-

gefretene ﬁlhﬂmn betdmpit mwerden, dap Sriegsbejchadigte nur bes-
wegen geringer begablt mwerben ald bdie anberen Arbeiter, well fie eine




8 mr éfferutgs

Militdreente erhalien; bie ﬂcaa!zhm foll bielmeBr immer ber Qeiftung

entfprechend erjolgen. Die jablreichen Strieg8befdiibdigten, Deren Lelo
ftungen Binter Dbemen vollwertiger ﬂrbum nidt guriiditehen, Haben
u([o auﬁ bie %zl e Bey wie biefe u prud mnbrtnh Bei
den_anberen Ten

werben fann, ift hmmad; audy die unter ben ﬂ(tbuta:b:m nk{
fady berbreitete Mnﬁ unter Aﬂm

ofne Ridficht auf {hre Euftun en den gleichen

t aum Feil Teerftebenden berivaiften SHIS] J« mitften flte SnbaliSen-

mr Berwendbung f{inben, damit unjere Hriegste Imbmu Orte ber

uI)c trbnmn unb md)t gegwingen find, rajtfos von einem Ort gum

Sdlup jeiner Husdfiigrungen ftreifte Redner

lrltlﬁmnh Nc %ld)inuiaabluug ber_ Qriegdrenten unb Unterftiigungen

feitentd ber Beamten wibrend ded Generalfireils, legte bann in !uqm
Rnxtzn bm Rmd xmb Fert emrt Organifation bar, betonte,

uffnwzrr:g follte niemanb

ilgernot.  Jm Laufe bes Srleged find bie Streidhe

blau tmmer jdilechter unb teurer gerworben, mitunter nzrid)nmnbm
e geitmelfe aud unerfinbdlidhen Grimden un% aud bem Berlehr. Dasd

au%'cg:nmm oft noda ber Fall. % en wtéc?iitm it au men

Teine tfadml mebr u haben, und allenfalls im Strapen ber

etum® fann man eine Dalbgefiilte fitc teured Geb uitdm

Tither oﬁeu t\n‘s'gungcl S?am mit Mhn mﬂjlgdﬂﬂkn Qf)nd&{el;
Al

g et r 1 ijt_einfach Hanebil

ie fladyen 6 ichteldyen, bie man In ber Billettajde gu !mgm pilegte
unb die nody eben in jedem Bigarrenladen in Mengen gu haben waren,
find nerfﬂ)munbm ©3 jcheint fich um einen ovganifierien Wudherfelbe
i g %mb nbeln. @ibt e8 gegen folhe Tacdbenfchajten denn mwicllidh

Arbeiter erhalten mitfjen; eine foldye Su[idye
babou n@a]’:m, £

auf y»lmld;muiruln mrunllag:

rivie
beymb( |fx au ben m(eqiblntcrbluﬁnm
tjgaben, bie au Ibm finb, Belfend unter die
e g greifen. @ forberte die einer

bnﬁm (einen burd) %
auf bie ﬂual»md)r) uni
bei bm gemaltigen 9(

\7h§ 7 ©dafe, 154 Sditoeine, 102 ngm 543 Qanindien und 91'2

Stiid ebervieh. — r[cxn[mna atte in G rbhu!’trb:r Da;

bnlhn';\en 13 Pfecbe, 44 Stid R
3icgen, 233 Sanindyen und 342

utbmm b'

Miicheln und nmgegenb.
20. Mirz.
e Agentur bes

3 Middheln, 20. Mir
fponbent* Bat Frou Lina

»Merfeburger Rortes

e
Seltion fir Rriegshinterdlichene, die fid) der gen Ortdgruppe an-
e ¢n ofl, auf. — 9n ben !myﬂllig anigmommmm Bortrag fhlof

¢ usfprade, in ber ehrere Herren yum Work mels
deten, hl: fich alle (amﬁ et mllraenrufzr) im grofen und gangen
mit bem )limrage einverftanben erfldrten unb nur einige Anjragen

ftellten Griduterungen gaben. 1. a. el rtz Meg.=Hauptl.-Budh:
balter Gi? bap ble Yuszahlung ber Mentem und Unterjtiigungen
wihrend bes Generalfteeits aug fednijfen Griinben mmt mdglich

wefen fei. Algemeines Sob erntete Heer Liebmann, ber Leiter
g‘ \:ﬁgm amtlihen $¥iirjorgeftelle, fiir feine mfnvftmbc Tatigleit.
md; einem Cd)lu(snmn bez Lortragendem, in bem biefer nodymals

. Mltnbnhnbuhir LBon jebt ab werben an Gefdif

l)tth@:mngém[nelm ren und YSandergewerbetreibende, bie iup ﬁirime
bes Meifeausiweifes fiix Kanflente, bde3 Perfonalandiweijed ober bed
Wanbergetwerbejd rmnﬁ mit Lichtbild find, Fabrlarten ohne An3| erilmum
eined Heifeerlanbnididieined audgeqeben. Ferner wird nadjgelafjen,
baf fiir anbere Neifende, die aud gejdiftliden ober beruflichen Gritne
ben bie Lhunbu bn un unb regzlmai;m bennpen miiffen, Danerseifes
ang ge?erhgt iverden. Diefe
Lnut:mlr-Grruubmsf&emz muﬂ'en mit dem b bed Smbnbu:ﬁ
verfeben fein. Gefdhdftsreifende, “cn(dmnnq nipetioren, FWanber:
ewerbetreibende nnd ,mhubm von Daucrerlaubnidjcheinen haben bdie
nbdumn mt{ouhcb au [bfen.
* Erhohung der Tewerungdjulagen. Wie wir aud parlamen:
luui(ﬁrn \\rmen ufuhxru follen bom 1. Januar 1919 an die Teue-
nmnﬁm[nFtn fiix Beamte erhoht werden, 3 erbalten unverbeiratete
Beamte ohne eigenen Hausditand 1620 A, unverheiratete Beamte mit
eigenent E\anﬂ‘tmxb und verbeiratete l!mmh.' obne Stinber 2040 X,
vecheivatete Weamte mit einem Qu-be £, mit gwei Sinbern
A, mit drei Sinbern 3480 X, er Stinbern 3960 A, mit
nnu Rindern 4440 A gesablt. Dle iut hem 1. Jamuer geanbnzn

ﬂnr%é'«munqﬂbmmt werben bei der Na lung angerechiet.
Freiwillige vos!  Wie wir von ubcxla][mer @eite erjafren,
witd in allerndditer Beit ber noch bejtehende Pejt ber alten Armee
anehd) aufgeloft. - Wit ber Bildbung einer freimilligen Reichdwehr aus
elbbienftfihigen, moraltfch einwandizeien Leuten aller IWaffengattungen
ticd bei allen T ; in Stiirge henmmcn ‘.Wclbung infnnus
o D“!“

ber eingelnen mlu!ﬁnu!mnu Gtellung nabm,
%anm der Borfienbe ber hiefigen Ortsgruppe filr den Bejudy und
tounte glei em Mitteilung von ca. 30 Heuanmeldungen gur Seftion
fiir Rriegsl nhr licbene madhen.

Der 28. Miiry ift

ein entidheidungsvolier Tag,

m uub yremm und Gleidbesedtigleit sud) tm Webeitersat

r en fred fein vom cinem jebem unabhingigen und [pars
tnhﬁl(dnn @‘emnlmglmr‘

SGoffem Langer

muf ein fiic alfemal der Glefchichte angehbren!
Ginen vemofratijhent Arbeiterrat mit gleidjen Nedyten fiir jeden
Hsbeiter, quecmnm ober Beumm wetbzn wir nur erfangen, wenn
feins eilt und dert den
Borjdlag der 'Dml(d]en hmohnmdnn Rartet ﬂu‘bt

-bie SLiffe Koerlin!

ni:u b

Degicher erfalten l\ca
mwir, ben Berechtigten I8
haben.
3 Middeln, 2
blefes  Jabr 2
ub[:r, urubn Quhmx..
@alanber, Martha S‘luhnt
Uxfabt(b Mitller, &lnna
Miller, Anna IMiille
mumn, Sturt Pr

lze,
‘lem; Dlnanex, U\

Wetterwarte.
Abwechfelnd Beiteres und mwolfig

8. ®. am 21 8.:
Wetter mit Nadif
beiter, troden, R

febr tifles
: Biemlid

ftridhmeife etwas Sdnee. —
toft, mittags etwad milber,

Bricfhaetm der Redaktion.

3 bem Refertrelfe ufiv.

(3 tbers tragen. Filr Are
fibernehmen mir nur ble prefs
?!ICQ d;e Bunnlmnvtun wollen ihre Abdreije und mit=
eilen, eBer fann Die ’l\mmbmc obm “.u‘\g nidt erfolgen!

Bermifdtes.

* §he 600000 4 Cdmmdﬂnd: chnhlen Thnmnn‘; nadmittag
wurben gud einem Aushingelojie % Wil
Gtoef, Mnter ben Rinben 90 in Betlhx bmd)ubene é:{;mu
ftide im Gejamtiwerte yon 600 000 A mit 2\[;: eines Siﬂd)-
},dylnﬂ:ll geraubt, al3 ber eigend mit der Bewadhung ded RKajtens

it e 4
hlz sweifellod au bem Boben ber Regictung ﬂehm, vufnn[ld) nber
Hiﬂld) nmgﬁd}i& bald Beim JnfReg. 26, Magdeburg, neue Haferne,
Befannte Bedbingungen.

* Die Rinvmereis und Stencitafie bleibt am nud)[ten Diendtag

Den ‘25 Miiry wegen Abjehlubarbeiten gefdlof
* Die MNiuve wurde unter den Perben hrr Subrunkmcbmzr

(M!ﬁncmalh Brihl 16, und Ridhard Beyer & Eo, Brel

’ntmm 14, frfcge[tellt
* Die pom Reidh@bund der Krieasbef
Reiegsfeilnehmer (Sig Berlin, Ortagruppe uull!ﬂ) fitr %muad)
abend nadh Dem gmiaen @aal der , Funtenburg” einberufene dffents
ng murde wegen [divaden Defuched (e8 maren
onm ctfdienen) in bem angeengenben Nn)’tauumu
afitbrer Liek aus ¢ ifeld  fprach fiber bag
trieg8befdadigt unb SKriegsteils
uel;mﬂ: Yinbd H)rc lumunhulynyt n{,s Hilfegegeniiber
ben Sricgahinterbliebenen” Medner verftand e in treffe
lidher Teife, in 3. 1%jtitndigen Au: ﬂmmqm Das fteigende Jntereije
ber Anmwefenben zu erweden. D unbgebanten ienm Bortrages
waren uxgeynhr fo[qeubr ©8 ift_nicht leiht, in bicfer ernften unbd
fdwezen Beit alle ‘Iﬁunf(ﬁe unb Forberungen ber Sriegdbejdhibdigten
unb Sriegshinterblicbenen su regeln. Grichredend grof ift ble ,}nbl ber

igfen und ehemaligen

buftriearn eiktmm o~ ﬁ'»e: blefel Fhema i»ud)( mot en, f¥rels
{dhen Sn uit L e e

cauftragte Weichter ﬁth im f:numh\r auffielt. Unter ben ge{toh enten
beiu\brt fidh eine Halslette aud Brillanten, bie alein

Die organifierten

tag, tm Feuen it
Qambad aus Hamburg. et Befucy difte bel diefem altuellen
Thema fehr aablreic fein. Die Verfammlung wird von ber Orts.
qruppe unb_ Rnh!:nr und 5l'tnmhunﬂﬁﬂ!ﬂm(ﬂlﬂﬂlvhl im Deutid-
nationalen |

*
Ffir unfere Hausfranen!

(@ebenmittelfalenber fiir Freitaq den 21 Mirz)
it Haudhaltungen.

#nggabe. Mager-und Buttermild fir ble Runben ber Ber
fanfaftellen Frahuert, Vogel, KonfumeBerein (Lauchitebter Strafe)
unb Sculs

Wlumn:xfaui anf ber Freibant bon 8—11 Mhr auf bie
Drbn\muémmlmem 4451475
et rlanf [m Hoffmann (iﬂrubl 6), bon 2—4 bt
nurl)mumai auf ble Drbnungdnummern 1401—:
Qiter Jr'rnleum 5 Bfunb G«rbxh 9 Rtrgnl an

Sivieggbejchadigten und Sricgshinterblicbenen, bie biejer

Sirieg unferem Lolte udwrndvt hat. \mnm aflen 3u hIfm mit Rat
und Tat, ihnen allen ihr bittere erfeichtern gu Belfen, ijt die Aufs
abe, bie fich Der ,Reichsbund” geftellt hat. Dad JRaun)d)u ﬂ SBerx
[} wnqﬁgtf: und bag m!ms %mterbhcbmen Fiirjorgegeiey fi
bebiirftig. Rihrend fiic rug!ﬁ?cg b(gtm 1 on
c(mfc Lerbefjerungen, 3. B. Grhdhung ber Rentenverjorqung und

3

Bet] mmmd\ ngsulage, Unerlemmung der milndlichen Anbringung htr

ifpritdhe, errefht torben find, {jt bas Sriega-DHinter=
Fiitjorgegejely unncmnb\r( qeblicben.  Das lehtere ijt aber
rm()t bagu angetan, bie Butunjt ber Hinterblicbenen ﬁr[i;mu'\el[m
3 Oejels milpte minbeftens die Miitter in hie Rage bverfehien, ihrer
SExHrN al3 tter nachlommen zu Iomnen; benn wenn bdie Sinber
wmun einmal fchon die Baterliebe verlicren muften, dann joll wenigftens
imfnt gejorgt merben, daf fie mcbt audy die Mutterliche entbehren
milfjen.  Seine Kt nb:ﬂ)cunz u. bergl. finb in ber Lage, ble Liebe ber
SMutter su_erfehen.  Nusreichenbe ‘Rmtenbetimun% mmmnq bon
Gteuern, SGchul= unb, Lehrgeld, lin'mfttl[ung pon Mitteln fiiv “I(at
und lenﬂ';rle ufto. mitffen s dicjem Bwed geforbert roerben. — File
bie (imgﬂbtimr;bmt:n forberte :buer Jnod) Bejeitigun st Lucra:

) mit o bot
wirtjchaftlider Tiot mnhrcnb ber Etdbclynnb(un? ('mLiefhmg ber
in Biitod un ie rbeits-
Inﬁqlen nidt »m)emnb anf b(r Geultern ber ﬂrlt‘gébc habigten
¢ erner geifelte ber Bortragende bie ‘Ium‘ﬂnmz ber Mente von
S‘Crieqé efhdbigten, bie biefelbe Arbeit wie ein gefunder Menjd) ver=
tidpten milfjen, auf Lohn und Gebalt, Berichiebentlich ijt hier fhon
fiie bhilfe gejorgt worden. Die folbamtlie Fiirjorge mup reichs-
geictﬂ(d) geregelt werben. Die [eitenden Stellen miiffen mit ‘Tne?
ejadigten und Hinterblicbenen befeht werben, Ferner muf bafiic
@orge getragen mrtbcn bap bdie Stricgdmitwen ma?udﬂt Ieni:

bet ¥ %nung’mnt au Tefben Haben, ‘Rebnc: ymbm n icf)mcu

unter

pro %nrgcﬂc nidt bmaut

n ben
L b% :Po tmarlen m: nItcu Ratbaus, Burgltrafe, fur bl! Gtrafen
i3 P,
Fleifd, einfdl. Snoden, auf die Fleifdlasten 200 Gramm,
mm 100 Gramm. :

ft 9. Mirg. pergangener TWodje vers
i Tudtn ber Bier rnofm»nbr lm Qeunamwert B:?d,ﬂ?!lgtt bcrbdralm
Atheiter Gmil Mitbrodt daburdh), bak ihm hurd; bas Ungel f«fnid
anbmr rbeiter ein Tl tmf bent Sopf fiel und ihn |
verlefte Gr murbe ind Merfeburger ﬁran!mbnul ﬁsermbrk
g Mefeniy, 19. Mi Qn einer beneibendmwert giinftigen Lage
;dvdnt fich b!t Ort ﬂce ju befinden. Denn wibrend allfeitig bet
et Verpachtung von Ader ein [u elhaftes Emporfdnellen der Padhis
jfummen au beracidinen mar bet ber filngft borgenommenen Ber-
pachtung bon  Gemeind en Riddgang der jahrlidhen
‘Ba:bt an ber Tagesordnung. Frither wurben fur M: eingelnen bet
68 Paraelen von fe faft cinem Morgen Grdfe 29 jahelidhe
l!m{)! geaahlt. Diedmal aber n bie ‘Elzmnqs{nmmm fiber 92
3, dﬂtﬁeé Wefenip!

9.7‘ 13 Gin Sittlidlelt8nergehen
muzhc auf ber Gtrahe IB Nenborf an einer Frau veritbf. Der
Wiftling gri ﬂ bie ‘.L*nimu(m titlid) an, bebrohte fle mit bem Rebolver
unb mwarf in ben Gtrapengraben. Jad) energiicher Gegentoehr
und ben Hi mvfeu ber {iberfallenen ergriff ber Tater bie Fludt Die
Paffantin Hatte burd) ben @hug cmc Berlepung erlitten und mufte
fidh in dratliche %d}rn'ﬂunq Begebe:

3 Mirg. Ju bcr tiirglidh Bier ftattgehabten BVers
ftelpuu ug buu ‘B mm[wla waren jahlreihe Saufl fluftige erfdjienen,
fo baf fidh anb eln ebhafted Gefchdft enimidelte. Kein Wunder war
e baber, bag b retfe eine ungeahnte Hobe erveidhien; benn fiix
"'7 Rm. (Euhenld;me wurden 80-—86 A gesablt unbd Reifigs Begm
9 ¢

Qz

otten,
dafy die fitr die Hinterbliebenen und filr (ober

e
unter mcl em Jtamen fie erfolgt fein mﬁqm) burd) bifentlihe Samme
Tungen aufgebrachten @elder unter ftaatliche Hobeit geftelit und damn
bem Reichsbund jur Berteilung gur Verfiigung geftellt werben,

Die

Rammet-Sidfipicle! &

—:  Sleine Ritterfirape 3  Fernrnf 529

Ub Snmg bis Do
tag etn Programm, das
jebem gﬁudm genufs

famen mit 35 bis eimige 40 pro Houfen an

ehna, 20. Miiry.

rmn
rofil Sn biefiger Gemeinbe toucben tn 159
nlef)ﬁnhenbm Haushaltungen ntanb[t

44 Pferbe, 117 &tild Rind-

uRden
verjdafft!

38 O(IO M wert i
Fin Bur try(rtl! m manmbmf 5ﬂhtnbe
Hausbefier m \'m'. Berlin Ylubm ber Mieters
ber I mitgeteilt, daf fie bie von
|b|m| bigher be[nque Berteilung ber W‘mmmﬂtﬂartm an ihre Mieter

m 1. April an einjtellen mwilrden. A8 Grund bafilr wird ber lepte
(ﬂmemhtre\l angegeben. Der Arbeiterrat von Mariendorf Hat bie
S)auabeﬁee: bnrnu?bm wiffen Tafjen, bap e8 in ber furgen Beit nidt

mBglidy fei, bie Werteilung ber Rarten anbers gu organifieren. Wilrden
bie Dausbefifer auf ihrer Weigerung bvgehm fo wiicbe bie @emeinde

Bahlungen ber Ttutemmruﬂuma e noc) in einer gangen n«

all einftellen.  Auch werbe man ben Thies
Bahlung her Miete folange au vermeigern, wie bie
DHausbejiger auf ihrem Streit heharren.

L tfdyiebung mit .buresnut im Werte vou 10 mu-

Betl, 2ot-n3.* jufolge, bon ber Miinchen

o] vereitelf worben, 26 Perfonen, darunter audy Offiatere, thur
aus bem Striegsminifterium, Bantiers und Saufleute wurben felld in
Dotels, teils in Brivatwohnungen verbaftet und ber Staatdanmwalts
fihaft itbergeben.

* Die Streitunrufen tn Welgion. @xc fmnbvﬁvd)t Brefle gibt nun
aud bie Unruhen in Be en Werfen von Gocas
rifle unb anberen grofen
freten. Ditfer Bat fich audh auf eingelne Soflengruben ausy ebefint.
@t with nidt nnr \mn Den fosialifttfchen unh rbr\[thd;m @}:m:ﬂ haften,
fonbern aud) von

'(Siraufuc %Inmt in ber Tudyler S:n SRmbf
preufen Tiegenben Tudjler Heide ijt ein futtﬁtbnne Berbrechen beritbt
worben. Yuf Abbau Nieroftal
"im‘b: mit feiner auﬁ adt §

duberban erfal
"icn(ttr warfer. b‘ i
utben bierbei berlebt.

¢3 Dagelten Hanbaranaten in

Gonbamnm:n buri
FTodter und feine beiben Sdhne
anbc bcIau:m ba3 Wohnhans vegelvedt;
beiben Wobmpimmer, in benem fein
Stiid gans blieb. Tiefe Angriffe danerten bid friih 5 1lbr, morauf bie
Banbe bie Bemwobrer ‘?um tlaffen ihred aufed aufforberte. So-
bann brangen bie Rauber in die Wobnung ein und folten F. imbd feine
Ungehdrigen unter ben Betten he . Frau Fricbe gelang e8 s
fliichten, fie erbielt jebod) einen Mevolverjdhuf in ben Sm @3 ges
lang ibr aber bod m\d‘» bi3 sum Nadbarn su fommen, wo fie tof i
fammenbrad. U8 Hilfe tam, \vatcn bie Rauber veridwunbden,
1015 A Batten fie entiendet. Friebe, feine inc{)iez unb fein lﬁxﬁbr\ger
co[m werben faum mit brm “ en_bavontom
lezuhpmm:: in D! L g l\mbh:t in Oberfeffen
witd gemeldet: Nach JJm!qu ber Biefigen TMebiptnalbehdrde
crrfcbt feit tlnlg:n Wodjen in einer gangen %Lubl pon Orten ber
nybus.  G8 ift eﬂqrnv'h bafy bie’ Urfache au et Gmd)e au f bie
znl;lr:hf)m wifrend ber erfolgten
ferungen x\lrudauiu\‘mn ift.
Fyplofion in einer ﬂﬁiﬂ'vdm« SRaligrube.
(@ljap) erplodlerten in einer Raligrube 1200 RKilogramm Dynemit,
foobel fieben Perfonen ums Beben famen.  Die Parifer
Preffe behauptet dagu, daf die Deutidhen in allen ®ruben bes Glfaf
Munittonslager untergebracht Hitten.

Berantwortlider Rebattenr Frans Rofner in Merfeburg

Jn mmmabm(u

T [ r “ ; Gine ’Dnrfqeld‘ucb!! in 4 Akten von Eubmig o
e[ u“ e 518\‘3]1 ein pradfiges Beiprogramm.
" Unfang 7Y Uhr.  Ecm—

Drud und Berlag von TH. RoBner in Meriebura,

Bekanntmadung.
Oad) e Befdylu ber ftibtie addem  Das
en Behirden wird zu Dben ﬂmtﬂd’)r Siebcnzmmﬂgulu en fiic Scymer
dgen Siffer “.h unh b Der|ilungsatbeiter in %ezn

¢5

Crankenhaufes vom 12./26. Suni{brotmarken mehr ausgegeben.
017 filr Dden G@ebraudy bes|Reidyserndhrungsamies jegt o

B9 GE
£

Wehanntmadjung
ﬂber bent !Bg&fnl ber 3ufafbrotmarken
(d;semil;mngsnm urfﬂg( I;ll, hnb

iommm, mtbm vom mnrn 3 a
von ben Ortsbehbrden keine Sufat:
Die nady
@ afs Sdwers beyw. Shmwel
Rbntgenapparats ein Teerungse|arbeiter geltenden bvl‘r[n’l;u L&rgntbrﬂu unb befttmmte Gﬂm-

findet am 21, Mg
i i)n mann, Beihl 6

Sdrerite

bem Erlaf Im LAl tri;‘gu’g. ben 20

5leiidmrtanf angﬂber Freibant

anlmla von 25 Prog. vom
Der ‘thnnbung ab erhoben, |t fe.
Dierjeburg, b, 14, Mirz 1919.

burdy {hre Dienft-

: Ropfleiid: nnb E!ﬂliwmartn-eﬂanf

L]
nadm. pon 2—3 Ubr auf bie Orbnungsnummern 1401—-1500 ’7:;"
mm Cin ‘llnlarul) au’tlltﬂl;_(tafﬂmmt! et von Flelfd MI:!;( nlmt gewaplt.
n? jtdbtiide Lebensmittelam.

ie 61abt l\n verfam Bat fiir das Sahr 1919
Pau ﬁnbl £ H’mm PBorfteher,
mbcmriekmﬁr Wilhelm Daniel gu deffen G(eﬂm(mer,
Oberftadtfekretdr Otto RKirdyner gum Sdriftfiihrer,
Poitfehretir Dtto Teller zu deffen Sillvertreter

‘.X!Zericburg, Den IB ﬂl‘arb 1919,
1 Nc. 76310 Dagiftrat.

@eaimula u. Tafelwagen,

Herrn
Heren

unn:t. von 8—11 l'} rnnl M! Qrbn\mgg-MNmmem 4451—4750 %;ur$cua“— 1. Lli (%cmld)tc

MWMerfeburg, den 15 ﬂllza 1919, Ttatt, e
W m7/?5.' oy Freters s, B Tmomskt. L & T80 s Hvtifee eepe |empfeblen ®ebr. Seibide, Eifenbandlung.

Grosser Qperelien-Abend §

in Frankleben, Gasthof Siebeck,
Sonntag den 23. Marz 1919

Jas Jreimdaeriiaus.

Friedvich Schulge, Banthaus

fidged-Ronte
‘iﬂi‘;:n a2

Merfeburg

Reigsbant Birer
RKonte gegriindet 1563

Bahlungsbzrkttgta e
8.

(Erﬁtfnung lanfender Bankkonien
e Unterfiithung des bavgeldlojen

Rusfithrung aller ins Banktad:
i —: Idplagenven Geldjdite, —:




Ansel
File bie thml;mm nzr Angelgen
an beftimmt porgefdyrichenen
Kagen ober Pligen kinuen | §

Uusbrudy der Raube,
Unter den Plerden des Fubr-
unternehmers  Ridard Beyer
& Co., Breite Strafe M. 14
bm', lh Der ﬂu;bmrb der Ritude

Heute morgen 6% Ubr entidlief fanit nady
Tangen, idweren Seiden uniere herzensgute umr,

wir keine b3 ' ubt:,r nte, e e
nehmen, [¢DO el EH e
(m?"n ide Auftraggeber nad; Gropmutter, bie verw. Merfeburg, Denl 9Jlara|919

Dber
Miglidykeit beriickfichtigt.

Mittwod) !rﬂbﬁ'ﬁ Uhe
verfdied ploglidy und §
unermartet mein hergenss
guter Dlann, unfer lieber,
treuforgender DBater,
Sdmwager, Sdmieger- u.
®roBoater,

der Maarer

farl Angerman.

Sn tiefjtem Scymer B
bittet um ftilles Beileid: B

Merfeburg, 20. 3. 19.
Die Beerdigung findet
Sonnabend nadymittag
8 llhr pon der Kapelle §
ftibdtifdyen Srieds
hoin aus jtatt.

~ Aujgebot.

. Der Kaufm. Karl Baufeneick
in Ceipsig, vertreten durd)
den Kanjm. Georg Flemmig.
Ddafelbft Yorditr. 34,
bdie Frau Emma Wilde geb
Bihme in Presid, vertreten
burdy  den  Redytsanwal
Crlecke in Dierfeburg,
Baben das Anufgebot

#m 1. bes verloren geqangenen
3

§

[

»

fir
Baufeneick in Leipglg tm
Srundbude  von
ennewil, Krels wzuiwu.q
auf Blatt Nr. 319 Band ¢
in  Der  Dritten ‘llbxallul\q
unter N, 7 ein mnqtm
Darlehn von 3000

at 2. bes abhanden geko - | 1

menen$Hypothekenbiiefes iiber
f im  Grunbbudje pon
Pregidy Band 4 Blatt 98
Ubteilung Wi Nr, 3, frither
im Grundbudie von Ql}egxmg
Band 3 Blatt 73 Waud
ddker Abteilung I N
iir ben Ortsridjter Stiedr
arl Fifdyer in ‘&cgmlg ¢
getragenen 3000 Mk, Darlel
pom 31, Degember 1008 ver-

bunben mit der Schuldver|

freibung vom 4. Dez. 1908
beantragt.
Illtkunde  wird  aufgefordert,
fpiiteftens in dem ouf

den 8. 3uli 1919,

mittags 12 Uhe

por bem unereichneten Geridyt
anberaumten  Aufgebotstermine

feine Redyte angumelden und diel <
Urkunde vorjulegen, widrigens|

falls bie Rmulnserkmrung Der
Urkunde erfolgen wird.
eburg,
mtsgeridyt.
Tb‘galu von Gaskoks jur
Strediung des H
im fridtifdyen Gaswerk tigiid)
von 9—12 Uhr

n 90—
. nadymittags son 2—4 Nhe.

Dfe Abgabe erfolgt nur an
ble verforgungsberedytigte Be

oBikerung der Stadt Wierfeburg |/

und Dbie ftidtifden Gewerbe-
Dbeiriebe gegen Abgabe der vom
Ma, gbkra( ausgeierﬂgtm House

Ra fenmarken.

s empfieblt fid), audy ben :

Famille Angermann. f)&

ypothekenbriefes fiber Das |88
den  Koufmann  RKarl|§

Ojtrau- | £l

Der  Jnhaber bder|/

b
0. 15. Mdirs 1919,

ausbrandes |

begugfdyeine oder auf {adt |

Die $ollae!nemuunng
P 11846/10,

Ausbrud) der Rifude.

fi Maxe Hohmevn

Wablen 3um Arbeiferrafe in der
Stadt ATerjeburg.

!nad)mbmb nezﬁﬁentxlf!‘en wir die 3niammznlhuung
er die % MWahl o
Deven emlmmm.

L 2ay
Breite Gha e, Brabl, l%cl?gerﬂmkg An_der Geifel,
& fitetftrage, ?bagmmih age, R:euﬂfgg!.ﬁ“n!buahe
te

Freitag den 21, Miiirg, von
vormittags 10 Uhr an, kommen

abe,
Bor dem Gixtitor, Kleine Gixtiftrake, Groje Sixtir
mah& Mngnerﬂtaﬁe, Weigenfeller
Golbe: el

trabe.

im Grunditiick Obere Breite
Strafie 18 (Rejtauration von
3tmmermann) folgende Gegen=
jtiinde nod) gum DBerkauf:
1 Waidleine, 1 Reijekord,
1 Sebekorb, 1 Sragkord,
Bilder, Keppide, Paat|
Sdyube (89), 2 ‘l‘mnr Urbeitse
mrfrln, 1 Paar marmr Sdjube,
Decken, btitdjer, 1 Kinder-

Dank.
Fiir die vielen Beweile herslidher Llebe und
Zeilnabme beim Begrabnis unferes lieben BVaters

Ernst Degen
Iagm wir unfern berslidhen Dant. Befonderen
Dant Heren ‘Bajtor Ballin Hir jeine troftreidhen
Worte am Grabe. Dant Hermm Lebrer Gothe

e Kugs
moljlnuritebct .ﬁm ‘.mcuret B, Miiller.
Biellvertveter: berr ‘:Rag..semta: (Brimm

Apot dcxhrake, QIm %nhnhof. Babnhnfﬂmﬁe. Brau:
uus\traiae, Burgltrake, omprobitet, Dom
Hrage, ne Strage, ake, Bidlgeriivake,
Dmldumiel. Kleine mmemmise. Groge Ritterftrage,

1 gufe alfe Geige
it gu mknurzn
Roonftrage 19, 1 I,
ere  Gtude, -/
gut exhalten, verkanft
Gofthardtftrafe 35.
8 %nd)m alten
Dachshund

Unter bem Pferdebejtande bes Martt, Vidl h Dbere Breil Delgrub
Heine 2 g
¢ Gejdirrhalters Griinewald, 3 .| (Diindin), felten Sier,
in fhrem 58. Sebensiabre. . :Bmd},’| e, 16 fler, q: b: Ause z‘&"mu Dm‘:“’“‘ﬁ;‘!;h :“b Sdymale Strake, Getter oe rllmuft) u[Ln! m“{&! iy
Um ftilles Beileid bitten brudy ber Riude o Crjtkl. Cltern. dhilling
i # 8 |feftgeftellt. Herr Gb ift Thieme eumark, Grube Emnhnrbg
die franernden Sinterblicbenen. E)mrfebnr?, Den 18. Mir3 1919, | Stellvertreters fmg mmfun[( oL ﬂummeL l
eriesuta, bon i S 91k A e s . IL Maplbegiats i PB. Srommeltauben
Die Beerdi bend_den S abltoe Boit abisfvate BolbrwolEs Selens| Bt 100 ABgen 1 B
22, ety 1919, natbmmnga 2% Wb, vom Trauets mad)[aB, Trabe. Rlcittiabe. Seunger abe u%e, 33»?.?:?}3& kaufen tenmarkt 48.
B baufe, Saalfteake 3, aus fait. * Mar, nretenﬂmue, Naumburger Gtrake, Nulanditrabe, en
¥ S @luktl“". PreuBer| Roonftrae, Sedanfirake, Sixtiberg,

find ju verkaufen Amishiufers.

1 grofies ﬁanind)en

ift zu verkaufen Anuenitr, 8.

ilbeen. Jeber T

ﬂhﬁarh chftr{dl,
Sanb 18. Kelephon 581,

lYttnE;e, Fiefer Keller.

{ !B«J;llc!al Tios

T,
und der lieben Schuljugend fitr die ihonen Trauer- mantel, Steckhiffen wnd

o lharth

‘bert Sebrer §. Wild.
“Sere &

gelange. Ferner danten wir allen denmen, die
leinen Garg fo reid) mit Blumen fdmidion und

M)xcbrnes anberes.
Albert Franke, A

IV. Wahibegive:

ibn gur legten Rube geleiteten.

Spergau, den 20. Mars 1919,

Jm RNamen aller f»mterbheb*mn
I!eg’n

Neit mabliertes Zimmer
®(an beffern SHermn zu vermieten.
3u_erfragen in ber Crpeb. b, Bl

Sudye jofort, jpitejtens bis 1.7,

4 big S-Bimmtr-

nebft 3ub thdr 50 g?
Tohnung bei Ab[dyluf des ‘D‘Nelg-
vertrages  werben  gugefidyert.
Gefl. Off. u. K B an die Crp.
d. ‘BI erbeten.

60 Wiark Belohnung
rad) Rnntmkmb[mL Dbemienigen,
der mir eine 3—4-3imm. Wobhng.
sum 1, 4, ober fpiter nadyweijt.

Qsmg, Halle, emnmeg 11

Fiir die vielen Bemeife Herslidher Teilnahme beim
$Helmgange meines lieben Mannes fpredye id) hierdurdy
meinen tiefgefiihlten Dank aus.

Sn tiefem Sdmery:

§o dauer.

Dierfeburg, den 20. Diiry 1919,

e
Nachrwuf.

Nachdem nunmehr alle Kameraden aus dem Felde zuriick-
gekehrt sind, vermissen wir schmerzlich nachstehende K
die auf dem Felde der Ehre gefallen sind:

f

Kameraden,

9. Kompagnie. Il 11, Kompagnie.
Vizefeldw. Oskar Sickert il Offz-Stilv. Albert Ziegler
il Georg Kriiger il Erich Stresemann
Sergeant Pritz Neumann | Vizefeldw. Karl Dohner
= Richard Wermarnn - Gustav Kleid
Ernst Hanstein. August Gerloff
Sergeant Kurt Korsawe
Unterofiz. Wilhelm Klépzig.

10. Kompaguie,
Vizefeldw. Karl Bohm
‘Wilhelm Giinther
Paul Wurdel.

{ 12. Kompagnie,
| Fahnentriger 3/153
\ Sergeant Hugo Franzke
Offz-Stlly. Richard Schuize
Sergeant  Otto Winkler
Unteroffz. Paul Hellwig
| Ernst Richter.

Stets als troue Kameraden, vorbildlich gegen Untergebene,
tapfer und unerschrocken gegen den Feind, mussten die Ilelden
in ihren besten Lebensjahren. von uns scheiden.

Wir werden ihrer nie vergessen und sie werden ewig in
unserem Gedéichtnis weiter leben.

Merseburg, den 19. Mirz 1919.

Unteroﬂialer-"eulnlgung 8. Batl. Inf <Heogiment 1538,

»
Unteroffz.

kilnftigen Bedarf an Gaskeks
fdyon {et eingubecien, nitigens
falls unter Anrecdynung auf den

ilithirmantel, Siewka,
ofe (88 Sdzrmlzmge)
Dfﬁaiugumnmm wers

30 DR ‘Belobnung

ber mir bis 1

ﬁobelbant

jabres vom 1. Mai 1919 bis|¥
80. April 1920.

Bejugideine werben erteilt
im 9m ﬂl!. 2 Zreppen, 3im:
mer I

im" eb ben 18, Miirg 1919,
LA HQ Der Vlagifteat.

ﬁnsgnbe der Leudytmittel

J“! Plonat Wirz 1818,

s werden fliv Monat Diiir,
1019 gugeteilt :

auf febe Petroleummarke

Y Ehet Petrolenm gum Prefe

oon 23 Pi

oyl icbe gﬁ‘nrblbk rie
5 Biod. mublh Aum fﬂrdh von
75 Pfg. fiir das Bd.

auf %lb[d;nm-i . Rumhnm
2 RKerzen gum Preife v. 42 Pig.

eventl. mit etwas %crkgmg, au
kaufen gejudyt. Offerten unter|
Z_an bie Grped. b. BL

,,

umehms 1.5. eine grofe smbe

nebft Kiidhe verjdaffen Rann. i L R

Off.unt.Z1 a.b.Crp.b. Bl

‘| Bajliotal ;

Sallefdye Strabe,
Weg,

inidl
:Rurlilmke, Bor dem Klaufentor, Kiojter, smumm
Dbex-‘l{ltcnburg Po! mmﬁc, Rofental, erhhfmeg.ed)n!ber

Unts
ll(cnbum, Weinberg, lﬁm;e Daver, Wilgetmitr,, Wi nkn
‘Berglmlobmm i

) | manttotal :
y | MWahivorfteher: Herr Cehrer Brenner.

171019,

Roftodk
Stelluertveter : fJerr Eugexhnlm edl(ng
mv ‘mﬂ)lbe.gd"

,»srene’,

Gonnabend im ,Tivoli“
)| 3immer Nr. 1. Der Borftand.
Siid-

Yeltever Hett,

eutider,
wiinfdt Anfdluf an biirgerl
ian(lu 0 et osmqmnm hatte,
egen frang. engl. Anfinger-oder
Nadyhilfeunterricht (4 Jabre 1.
usl. gtm) ‘Hbmblmnbzu im

. u n:bmm Nabe

Gf

Geufaer Str,
Ennéﬂtchm

Gutenbery
trage,

?ﬂmﬁr, Kinigs f)ﬂnmﬂ Straje,
einjd b SHuth's

Parkfirahe, Peftalossifirake, Rektor Block Strafe, Roter
Briickenraln, Roter Teldweg, emnnvnﬁe, Keiditrape,
.‘Sh(umnrﬁmke

Wahllotal: Funkenburg,

Wadlvorfteher : Herr Tedniker W, Wolf.

Stellvertveter: Herr Pojtidaffner W, Rex.

mV{. Wahlbesivt: i

Strafe,
Werder:

Dber:!

Am

ftrake, (einfdl. Sdileufe),

Strandidldghen.

Stellvertveter: Herr Prokurift Seyferth.
Merjeburg, ben 19, Wiiry 1919,

Der

Hallefdye Slr bﬂuuraugi Srol
‘Hmz unt.BJ 37 andie Crp.b.Bl.

E[ el Enaﬂ;bll':
% .

wiihrend der i’lbmbixunben Dﬁ
mit i)nnnmrnngnbt u FWi18
an_bie Gryed. b.

@ werden nm einige
Gjiiler n. Sehilerinnen
file Klaviet, Dioline und
Geuo angenommen

ur an bf

e

Wutter Tucht Tr 9100 Knnb;;;
 an die Gxj v.0. B,

Sreibmagine,

Reonroimen famiider Fabritate |5

werden fchnell und fadygemdh ausgefiihrt.

" Merjeburg, Gdjreibmaidginen:

Reparatar Werlitatt —

F
gutt Buitab Engsl Feauruf

qule Piege. ok &
Sunges Tadchen

weldes fdon lnngett eit tm
Biiro titig mut und bewanbert
in Y?lm []IIE dunbﬁsd;rt(b,
mafdyine iit, fudyt St

Off. \x’ntLGl(\gnh\ g

“m._ob. - Sills
tmft iur Gmreibarbemn
und Regifivaturiitrung
gefndt.

Bewerbungen an Borarbeitens
burenuf b. Hoduwaifer=Regus
lierung Dder Saale, $Hier,
Borjdlo| to

Eume fiir mein Porzellan-

Lebm-Abinkr

von ber Sbnmmiute verboten, nur von der Sdeune aus
geftatt Gebr. Seibicke.

_1|mm|mmnummmmxmuulmI.mmmnmnnmm.I_

3ue

bevoritehenden Gidjumg

werben

Wagen jeder Aet und Groge

fdhmell und jachoemdf repariert bei

DW unt. B W 700 a.0.Grp. 0.B1
Sunge Leute ohne Kind idyer
Wohnung, Stube, Ramm., Kiide
eotl. aud) 2 Stuben, in nnﬁun

Suterhalf. Pianino

%x Raufen gefudht.  Offerten mit
reis 11, , Pianino 500" .. Cry

Gebr. Ndhmajdyine,

qut rrbnmn‘,‘ 3u kaufen grlud;t.

Guftav Cngel,

Jesimaitoagen Reparaturiveitatt
Merfeburg Weibenelfer Str. 7 Telephon 203

nnmmmnumnmunntmimmm!

digem Haufe.
Offecten erbeten
Burgitrafe 15, 2 Tr.

30 2. Belopnung
fidhere Demjenigen au, der anme
ftandigen Ceuten 3—4=3immers

Ungebote
B W 100 an bie Grped. b. BL,

3u_kaufen gefudyt

dabriely fur Aufo

Wajdbiir benoraugt), eotl. and

?!299!§!£“§£33!‘2
teisana. u, , Piano" a. b. Erp.

2 weigjeid. Blujen,

ST R IlHmmli!m!ﬂilﬂli!lllmlm|r"
Sehilizenhans.

Sonntag von rachm. 3 Uhr an
grosse Balimuosil.

aujd) mit Geb;
E‘ub[v‘ugmln‘;\dé?&nég:nh %h Of ‘":; ‘s““‘ "i H 100 an|@r, 42, mie new, verkauft
S nbgpnbeamter m @vithardirape 35,
f = obet mmer «| S o
g g o B B P Lt o) € el Angug

Angebote unter ,Sduhe* an|(Grofe 44), keine Kriegsmare,

Der Berkauf erfolgt nur in
Den beRannigegebenen 5ug¢ln]k
l“ll Berkaufsitellen, in denen 2!

rfnngubmmtlmm ur Rnn

preismert gu  verkaufen.

E:ph b. Bl. erbeten.
rrfragen in_ber Grped. b. B,

Eine mablierte Wohnung,

3| i

Woln., Slafftube mit RKiide,
fofort 3u mieten gejudt.
L R an bie Grped. b. B

Sd;nﬁx)dyu(;t (Grife 42) au
d knukn gejudyt. Qfellen unter;
A S an die Crp. d. BL erbet.

1 B, Tilitirhalbfiiefel

(ney, Gr. 27) su mknnim

=3

fte eingetragen jind.
faben ben
Aum !Julmnf fmgmhmm Abe
id@nitt etgemhEndig von Der
Leudytmittelkarte absutrennen u
oem Magiftrat jofort nad) Schlu ﬁ
bes Berkaufs mit dem vor

Gebildeter Herr (Arabemiker)
fucht in pornehmen Haufe

mﬁ[sl{eﬂeﬁ Slmmcr
mu ‘mvnbcmikun b.Exp.d. ‘%

@amenﬁlefeln
(Grdfe 38) au nuiauim
erjiragen_in_Der Grped.

Guterh. Siegefiubl

xu hanien efudt. Offert, unt.
= 100 ngn die Gzp. 0. Bl erb.

1
Bl

ufenden,

erfeburg, . 18, Miirs 1919,
1/19  Der Magiftrat.
Qiehnnmnmﬂﬂmf;w

e lugn

@ﬁmlﬁat Damenjdupe
{oud) Lack) zu kaufen eiud):

Offerten unter ,Sdjupe” an
bie Grped. b. BI, erbeten.

Bettstelle
mit Boben 34 verkaufen
Poitftrafe 8, 3 T,

bemuMgen, Der mir,
M. s

960, Wohin.
Kodygel. .2 Perf. nadyw, od. erm.

Das Krdnzchen des Frihjahr-

zirkels 1918 der Tanzschule

Hinicke - Hilzer findet am
22, d. Mts. staft.

Niheres bel Herrn Ohme, Briibl 20.

Gejiitsgemandte Dame

gefelt, MItexs h'.e

gemanm tiidtige
7 Berfdvfetin, /

Otto Renner, Darkt 18.

Oftermavden
als Aufwartung und sum Weges
geben (Hiite austragen) sum 1.4,
gefudt Pusgeldd t,
Gottharntitrafe 42,

iidtiges Madden
jiir $Haus unh RKiidye bei gutem
Lohn gefudit.
Srau Dr. Shmig,
Poititrafe 1.

Gine Aufwartung

wird gefudyt
Gotthardtitr, 26, 1 v,

©aub. Aufiartung
ilr 7—10 u!)r burmlttags fofort
‘oﬁbri:ug:'mrlngaﬁminmr%mlng,
Saub, mufmartung
gefudit.  3u erfragen In Dder

et gtofe Jeu\d)crungﬁgele!lidmft Gelegen .'JI
eruf als 2B,

Crped. b.
Auiwartung
fitr unxmmngs éuml 4, %dld]!
Mefche Strage 3

VEIIHIIIIHDSI]!ID Jefunden! *

Piirgergarten 4, 1 T,

Berloven

wutde am Wlontag gegen ‘Iﬂmxl
von Kriegermitive auf dem IB

Bt unb(sﬁ’vluniz?{énmid;mnr-
3¢8, Ethunnmmnmnu mit 52
Mark 3 Der Sinber, wels
der bzlmtml ift, wird. aufgefors

bem fich n dauernden

e . Sdﬂmlmmnm
p.foi.0b.fp. Off.u.A uh@:ne

uﬂzn

rb(d;luﬂes bleibt unfere Ramme:
reikaffe und Steuerkafje
Dienstag den 25, Pidrz 1919
;;l %m ﬂﬁtn(hdjtn PBerkehr ge-
i

Dierjeburg, den 18, Miirs 1919,
3u X 166/19. Der Magiftrat.

Io, Wtchen sucht Schlafstell.

Gelragchtes Damen-Fahvrad

3u_kaufen gefudyt. ~Offert. unter

2inderbettstllen{Hommate

6000, Tart s hicemwestt -

Jum I‘th T 13" bwﬂ!hvégriid} »Damenrad“ an die Crp. d. Bt
ﬂll;ﬂ) eifen. 11, TP TS L |
3 3u verl uuien
an bie Crped. d. Bl 1 elnﬂ’.'ma en Sitteritraie 3, 1 Ir. 1.

Sude jofort '30" Indter (15—20 3tr. Tragkraft ju kaufen

2Befifl. m. JRatma

1
bet gutem Eebalt, file Boltsverfiderung mit Wohens und
Monatsbeitragen, 3 ermerben ﬂllnge ote erbeten unter

Dert, has{elbt gegen Belohnung
abgugeb&x’l bei

oblens, Rofen 12,

Beuelfiebert

Utbeiten gewdhnt, merden gejucht.

SBerfiderung” an die Cxped. d

Off. exb. unt. ME an bie€rp.b.B1.

it
unt. ,Biicerel” a. b, €rv. d. Bl udht. 3utlimgen1 . Gxp. 0. Bl iglidy Unjwartung.

aefud Sk 86.
quigehende atierei/ee s e 2 j
3t kaufen ober su padyten. D;f Seifftroh B ju kaufen ges| Aud) fudpe fiir einige Smnbm

€. Gorling, L.m. 0.1

Der Soldat,

der am Donnerstag vor. Wodje
a. b. Marktecke den ey, Pelzs
feagen an fidy genomumen fat,
ift fegt mampaft gemadit und
mird bnngmh erfucht, denfetben
in ber Grp. b. Bl abjuqeben,

SHiergu eine Beilage,




cilage jum ,JMerfeburger Korrefpondent”,

Zr. 60.

Freitag, den 21. Mdrs 1919

45, 3.btg

,,merfeburger%orrefvonbent”

nimmt al die angefehenjte und verbreitefte Tagedzeitung bon
©tadt und Rreid Merjeburg, al3 widentlich feh3mal er-
[deinendes  politijdjes Blatt eine anerfannt beachiendwerte
©tellung ein. Cr hat feit feiner Begriindung an der Entwidelung
Der politijden und tvirtjdjaftlidien Verhiltniffe in Stadt und
freis, in Proving und Reid) jederaeit regften Anteil genommen

unb den

Fortidritt anf ollen Gebicten
mit vitdhaltslofer Entjiedenfieit unterftiipt. Der , Merfeburger
Rorrefpondent” ift ein Hort fiir alle Clemente, bei denen bdad
freie Wort einen guten Klang Hat.

Jeben ber freimittigen Befpreciung und Crlduterung der
grundjagliden Fragen legen wir grofen Wert auf eine

bejd)leunigte Beridpterjtattung,
gumal wir durd) unjeren Berliner Nadyridtendienft in der Wuge
jmd, alle widtigen Beridhte und Drahinachridhten Fugleid) mit
ben groperen Probinggeitingen gu verffentlidien.

Wie vort der *Bolmr jo gilt bie3 von allen Gebicten ded
Sffentlihen Qebens. Jn der Stabt und den Kreifen Merjeburg
und Querfurt unterftiiben und darin

sahlreidhe Mitarbeiter.
Mit reider Crfahrung, Sachfenntnid und Sorgfalt roerden alle
widtigeren Borgange jachlicher und perjonticher Art im Gemein-
wefen, im Gefelljdajis-, Vereind- und Gejdafidverfehr bder
©tadt Merfeburg und deren Umgebung berfulqt Sunft und
Elﬂenid}uft mit [ebhaftem Jntereffe gefordert. Der reidhhaltige
Gtoff, der fortgefeht eriveitert werben wird, bringt vielfeitige

Unterhaltung fitt Hery und Gemiit der Qefer, aud) erheiternde
Beitrage und nidyt gulept hiftorijhe Reminidzengen der Heimat:
funbe.  Gine befondere Audgeftaliung wird wieder dad Monata-
birfxftb (wiffenfdaftliche Beiloge des Merjeburger Korrefpondenten)
erfafren.

©omit bereinigt bder , Merfeburger Korrejpondent” Befjer
al3 irgend ein andered Blatt feined Verbeitungdgebieted die
Borgiige einer

Taged- und Familiengeitung
und ift fiir jeden [efer, bem e8 um eine ernfthafte, gebiegene
Behandblung der politijden imd jonftigen Tagesfragen gu tun
it, unentbehrlid).

Unjere gablreihen Freunde in Stadt und Land bitten wir,
bem ,,EchrizBurru Sorrejpondent” {hre Juneigung gu ctf).\(tcu
und fitr feine weitere BVerbreitung in Betnnrttenfm]en titig
au fein.

Der {na\jmqs Abonnementdpreid fann leider nidht Bei-
behalten werden. Die beirddytlidie Verteuerung der Herjtellungs- | 5
Toften ber Beitungen, Wie fie durd) die abermalige Steigerung
Der Preife fiir Papier und Farbe, durd) weitere Lohnerhshungen
und Teuerungsgulagen jowie durd) die Cinfithrung Dbed Adyt-
tunben-Arbeitdtages eingeireten ift, gwingt und wie alle fibrigen

emm en gut Crhohung des Begugdpreifed ab 1. April d. I8,
Der , Derfeburger Korrejpondent” fojtet bon diefem Jeitpunite
ab fret i
monatlidy 1,10 oA
biertelj af;rIch) a,,,() M.

Der Jnferatenpreid befrigt 30 3 pro Beile.

Bejtellungen formen ens[gcn Dei unjeren udtragern, Hei
der Poft, bei unferen BVertretern in Miidjeln, Frantleben, Venn-
Dotf, Jieipifd), Abendorf, Spergou, Fahrendorf, Schfopan und
Leuna und in der Gejdartditelle des Blatted, Kleine Ritterjir. 3,
Unentgeltlidy wird die Beitung bid gum 1. April von jept ab
an neubingutretende Refer geliefert.

Berlag des ,Merfeburger Korrefpondent”.
Sulfuraufgaben und Reih.

LBon Prof. D. Rade-TMarbur,
Mitglied der Breubifden “«mbz@ncriammhmg
S fitedte, wir find im Begriff, eine grofe Dummbett 3u maden.
S unjerer neuen “Y‘Ndwnenaffuna’ Nnbd id) fitechte, 3 it

menig Anafiht, fie an berbindern, und wenn man nod fo fibersengend
davor warnte.

Das gehort audh su dem alten Erbe, bag wir mit hiniibernehmen
in bie neue Jeit: ,Die Kulturaufgaben der Cingelitaaten!” Wobl, jo ijt
e3 sum guten Teil gewefen. Unbd bie (Emg;ﬂmulm abcn icf)lzcgf t unb
echt ihre Schuldiafeit aetan. UAber hatte denn a3 fein (nters
effe an unjerer deutichen Gejomttuliur? Blicben th mrht Pilichten
iibrig, bie nur gerabe ihm, bem Gejamiftaat, ju erfiillen miglidh waren?
Sun, da fprong ivgembein Minifterinm ein, etwa bad Marine-
miniftevium, und fiimmerte fid) um eine tirhide Sochidhule. Dber
nod) hiufiger, Preupen wrunu ein mit feinem ﬂnhuémmmmum, bl
gar mit jeinem Dberfirdhenrat, und forgte fiiv unjere Unuslands-
beutjhen. Soll biefed Cmnm Per Gtellvertretung bleiben, wenn wir
iest unferen Gtaat new mnEuuen" Weshalb Tein Kultur.
nmliurlum im

exften Gntiur Izm‘ncte dod) nody ein Hoffnungsitrabl: ,Der
m:fcﬂgebung bes eidyes unterliegen . . . 12. Kirche und Sd ule im
Rnbmcn ex 9ir. 19 und 20.” Dad war verniinftig und felbitverftanblid.
Die Gjrundlinien ber Kirdjen- unb Schul-Gejepaebung miijfen von
‘Rﬂh% wegen fiir unjer ganged BVolt fejtgelegt werden. Fiiv daratier
volle Rragung der ortlihen und lanbdidajtlidhen Cinvidhtungen, fiir
untm(rﬁ.thhd}é Rraxid wirh dbarum nod) Raum %mug bleiben. Jyebt
ift bas obige Sabchen veridhwunden. Natirlid): Kirde und Schule —
bad madhen bie Glieditaaten. Wozu bedarf bad Meidh einer geiftigen
Ginbeit? Wenn nur die )v\rﬂrfmn[uﬁcn amd finanziellen Dinge ein=
beitlidy geregelt werden: auf die ,Sultur” fommt e8 nidt jo_an.

SDtan fann nidt {Harf genug dagegen proteftieren. €3 ift Bequem«
Tichfeit, unbd e8 ift Feigheit, wenn man fo an demn Vebitrinia ded beuts
ichen Wolte3 nadh einem fejteren geiftigen Sujammen ;djlub boriibergeht.
Bielleicht f t man fih nur davor, daf den Cingelftaaten taum
noch etiwas_ iibriq bliebe, wenn man ifnen bie Rulturpolitil nimmt.
ber man joll ibnen bie ja aud) gar nicht nehmen. Man fol fie nur
in_einen feften Rabmen cutwammL Man foll ibr nur einen Hifents
lichen Bujommenbang fdaffen. Dian foll bag Bejonbere, wad ber
fleine Gtaat nicht leiften fann, dem grofen sumweifen.

Dad wird wm jo bringenber, wenn Usreu%n\ bie Bormadt nicht
bleibt, bie 3 bidher war. Ein Beifpiel: Dad Univerfitatdwefen. Ge-
wij Baben die cinjelnen beutiden Qanber ibre Lanbdesuniverfititen vebe
Tidy gepilegt.” Wbet e8 mur bdodh gut fitr biefen ganzen Betrieb, bap e
einen Gtaat Prenf mit mehreren lniverfitaten. Mt mebr
Mitteln, mit einem mwe (men Horigont. Und nﬂ)mm wic an, Preufen
serfiele jebt unbd wir belamen ein ,Grog-Heffen” — mit brei Univerfi-
taten: Frantfurt, Giegen. Marburg —, in welde Verlegenbeit wiirde
biefer Glicbitant mit feinen brei Ilmiverfitdten geraten! Die Hod)-
fdhule Darmitadt tame aud) nod) dasu.

Died wire ein Beifpiel bon ‘Tnmu:\olml Aber fein ShHmergewidt
miite ba8 Reihz-Kuiturminifterium tm Audwartigen Haben. Unjere
gange audidrtine Politit muf ja hmh o in erfter Qinic Sulturpoliti!
jein. IBad unjere Kriegdmadyt nidht bermodyt hat, bie Welt erobern,
dad foll jebt um»rc Wifenidajt bollbringen. Daju gehbrt aber eine
verftandige, einbeitliche utnntﬁ!umt bie jid) auf died Gebiet verfteht
und der quhmrn Arbeit Beqe ebnet,

Bebarf e3 mehr \'ﬂnrtc? 3 gibt ber Gehmbm genug.  TWeshalh
titn fie nidht den ‘Du nb auf? @8 ift Gefabr im BVerguge. Und wosd
fiiv eine Gefabr! Dasd Verfaffungdivert, bad jest in Weimar untere
nommen tird, joll fiir unabiebbare Beiten ben Grund fegen.

Volkswirtschaftliches.

Biehumlage.  Fiic die BViehumlage vom 1. Februar bis 30.
April 1')19 in Preufen mH nad) bem Verteilungdblan bes Lanbes-
fleijhamies die Proving Schlefien 88 166 Rinber, Tltpreufen 55 642,
die Jibemmnuma 50033, bie Elmmna Hannover 46 531, die Surnn(ns
Pommern 43233, die Bro obing Brandenburg 42609, die Proving
én]en 41 A17 bie Proving Sehledwig=Holjtein 38 769, bie Proving
adhfen 3 48‘) bie Proving Wejtfalen 33 450, bie ﬁlrnnma Weft=
preufien 30 313 Hinder aufbringen.
*

Die Lpe bed Arbeitdmarited

bak nadh ben iibereinftimmenden Bevidyten der Bentralaustunfidjtellen
ber Arbeitdnadyweife in den vergangenen Wodjen eine leidyte Befferung
erfabren, a3 inobl in ber Hauptiade auf bzn Gintritt der marmeren
Witterung und bdev damit be mehrten 9
Notitandsarbeiten wruc(ulmbxeu ift. ‘Iud) m ber Qanbwirtideft I;ai
i) durchadngig bie Nachfrage nady ‘lrbenstmnen ge?nbul Die
Bermittelung hat swar {don beffere Refultate geseitigt al3 su Beginn
e Jabred8 — fo melben fid) aud) bereit8 itberall ftabtijche Familien
gur {tbernahme lanbwirtichafilider Urbeiten — trogbem aber fann
ber. Bebarf, ber jept von Wode au Wodhe eine Steigerung crfa!m
lange nicht gededt werdem. Uus eml,clnel\ Gebieten wird wieber be-
ridytet, ba bie Qanbivirte, obiwobl immer auf bie groge Babl ber er-
foerbslofen eineimiidhen Jrbeitslrafte bmgemuf&u wird, haufig ver-
faumen, beutfhe Urbeitstuifte einsuitellen, um ruffifde ngégeinn-
ﬂent au erhalten. ®rifere Shivierigleiten bereitet jhlielid) nady wie
vor bie Bermittelung von Foritarbeitern. Hier find bie Unterfunits.
unb ,UQIJT(TI en gumeift bie hemmende Urjadye.

Die Urbeitdmarftlage im Bergbau iit unveriindert. Die Nad-
frage nad) Berparbeitern (aud) ungelernten) fowobl im Ctemlnblens
ie im Braunfohlenbergbau ift nad) wie vor borbandem, trop Un-
ndberung ber %elef?iv.hmfeu an hen BVorfriegftand, Bei ber Berujs:
%rub»_ ber Tagelobner ufiw. begtcht purgeit eine rege Nadfrage nad)

td- und Rlabarbeitern, Banarbeitern und Bebienfteten. Eine wefent-

idhe Werbefferung ber Urbeitdmaritlage weift im allgemeinen bad
Baugelwerbe auf, wo bie Bahl ber Arbeitdfudienden burchgingia exbeb-
sutiidgegangen i Gine nennendwerte Nachirage nad) mann.
en Urbeitatraften ift jebody in ber Jnbuftrie wie bidher nut bei
E\lri)[ern Gtellmachern, foivie bei ben Schuhmadiern und Schneidern
borhanben.

Der Arbeitdmartt der fa ife U
weilt ebenfalls in ben meiften Begirlen cm Teidite Beflerung ani.
Jebod) bleibt bier basd ftarfe Unqebot der fdhwadhen Fachfrage gr?cn-
itber nod itr l,lam:c Beit Innuu& mweiter bejteben. Auch ber Meiblidye
at feine

ol

‘x
Die allpemeine Wirtidaftalage

mul Beute ein noch duntlered Bild cI% m‘t ioei Woden, fiberall haben

bie Dervorgetretenen INigjtand verfdhlimmert, Die fdon
"ehcbtnbc Seoblennot 1ft durdy den Ul\(hlbeuﬂdy[anb unb bie
Ausftanbe im Ruby hc und in Ober fien nod) bebeutend ver-
fcharft worben. igen bdie ’lt[vntdnubtrlegunr\m im
mitteldeutichen und ind)md,:n Wirtidhaftaleben bizher nod) nidt iibexr-
febbare Folgen.

Meben ben Ungutrdgli
Jnbuitrie gefubrt hat, ve
bie wictidafilice Sape. 3

Teiten, au benen bie Bablanlage in ber
hiext der Robitofimangel nody guiehendd
(l:lbenl?{xlc.vh liegen bie
Dinge am Tn)hmmum fur bon Daterial durdy
bie feblenben Brenujtoif tt wirh. So tlagt bie fadfiide
®ladinbujivie itber bdie lh\mnqumlznm brr ‘Ec\dyununn von (s
fand, Gnlm Pottajdhe, Sodba, Tie Lage tilinduftrie ift be-
Tannt. Die Bigaretteninbuitrie Piirite chend der vor-
banbenen ‘)\‘nﬁmmfnnugm ipateftens im n Qiegen tommen. Die
Ebelmetalle und Sehm ndmnm‘mbu['t\: t rvver b\c ungeniigenbe
Belicferung mit Silber. SHier find die A audy fiir bie Bu-
funft ungimitig, & .I ie beutiche \,x[bumr\nflu\n (ManBfeld) ine
folge Stillegung Sorberung ind Gtoden geraten ift.

Die %clmmvnu ber Jmbuftrie mit Koblen, Mohmatertalien wnd
$Halbfabrilaten iit, wie befannt, ju einem febr groen Teil ber Ber-
febréfdymierigleiten egen fu.mmﬂ ungeniigend und unbefriebigend.
Uud) die 'JIbtrmupnnocrhahmuc bepitglich der Fevtigerseugnifie liegen
nod) im Argen.

Und) bie mweiteren Lrid))mnuft ber Probdultion: Materialver«
teucrung, erhobhte Qobne, .r m it, Bertirgung der Urbeitdzeit
ujw. bejtehen in unverdnder fe fort, Die fidfijden Glage
?mtm, bie burdy ben ﬁnb[tl\- uub Hobjtoffmangel sum volligen Still-
iegen berurteilt find, Ilugen bap fie bet dem Schwinden der Betriebd~
fapitalien nicht mebr lange bie Gut{dadiqung an bdie Wrbeiter fitc ben
fortgefesten Urbeitdausdfall leiften fonuen; bie Qebensjabigleit der Be-
triebe ift vollig in Frage geftellt.

Bu ﬂﬂer Gridwerung an Produftion fommt ber Mangel an Aufs

(i nmer groperen llmfang annimmt, je mehr bie Betriebe

eidhiftigung wiederaufsunehmen fih Bejtreber. Da ber

heimijdhe bcrbmudv unmtbtbrhd}c Sorat ux,mm fiir bie Sngangs

{ebung der nbduitrie ftoctt bie beutiche B inerie audy

fite ibre bifchen ‘Jhntraqgebu — fnlﬂm he nicht fchon obn:bm
uuBfrbC\b:t \ml ihre \meufunn«)mten jeben Wettbewerb ummogl

maden. ©o wie die Dinge fid) bidher anliefen, erdiinet fich der a u-
trmmnTte Afpett fiiv unTcrc Gtellung in der Volidwirtidaft.
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(Obne Gewhhr.) (Nachdruck verboten.)
In der Vormiftagsriehung wurden Gewlnme Uber 144 Madk gezogen.
2 Gewlnne su 3000 M 105455
4 Gewinne zu 1000 M 136163 206104
12 Gewlnne zu 500 M 12250 14478 67414 74464 151090 187068
2% 0 zu 400 M 14343 24173 24936 71037 72165 82396
82634 103063 105090 141253 145845 15742 206010 222017
Gewlnne zn 300 M 4985 7575 30958 42053 47988 49585 40086
0 '«a 78558 11228 83555 80532 91233 98805 102278 107126 113067
884 188437 153080 168430 162198 184166 170008 1natey
iraras 183479 180820 206137 21601

Tn ger Nachmitiagesichung worden Gewinne fber 164 Mark gesogen.
2 Gewinne zu 75000 M 74741
2 Gewinne zu 50000 M 7831/
2 Gewinne zu 15000 M 182881
Gewlnne zu 6000 M 208460
4 G"wml’*e su 1000 M 58477 161038
winne zu 500 M 34408 62618 05255 76630 860024 1858071
UECII lﬂ7l765 208920 213739
ewinne su 400 M 1708 46636 110754 128033 144540 180263
111359 178974
inne zu 300 M 4445
32341, mm 54845 50
0489 116‘5& 115976 116985 L:
2123 203107 200193

L1778 BT 14007 10748 20084
83088 87697 87955 88855
37 143761 151981 183584
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Uvme Liane.

Driginalroman von . Gnnrlbp-‘mnbl
1. Sortfebung. ncf)brud erboten.)
oUnveridamt!” ftief Graf Joadim ﬂimmmu Bervor.
8 war natiirlidh nur eine Andrede, Tnfel Joad)im, denn ber
Brief trug beine ibr twoblbefannte YIanfe e m\c gewdhulidy follte
ber Brief an deinen Berliner Vantier geben, ber dir die Briefe jtetd
na&ﬁ&ndt mweil er immer tweif, wo bu bidh) gerabe befindeit auf detnen
Reifen. Ulio 1ebemull§ batte fie nicht ben Sehein emesd Redytes, an=
unehmen, da e ein Liebedbrief fei. Un wen foll ich) auch Liel eibneh
?d)reibcn? Sie leif bod), dak id) feinen jungen \\er fenne. nd
feit biefer Beit ift fie mix direft verddilich geworden. Jch mag fie nidyt
mebr um mxd haﬁen Lnb fie mexft dag unbd {dhlagt suiveilen einen ge-
bafligen, dbrobenden Ton am, ber mir allerdings nody [fieber ift, al3
ibre fr\bnlm %tt!ruuhd}fe‘ttn
S‘inﬂenuu forang auf und ging einige Male ervegt im Jim-
mer nuf und a
Sie fab ibm nntublg
LOitte id) e3 bir mdt chu follen, Ontel Joachim 2
T trat 5\1 |IJr und fireichelte weich und lmb iiber ifr aolbig
?ﬁnmmembe&
mcﬁt Bater und Mutter bait, mein armed Rinb!” brach
8 in 1dymemhci;er (Encg\mu iiber feine Qippen und feine Uugen fahen
grampoll auf fie lﬂedgl. i
bidh, Dn!el oadyim.

" 'Aber \d; mufa bidh jo viel al[tm Iaffm — fann meine haubs mcf)’
immer itber did) balten, ie 1) modyte. Dedhalb lieh i) buﬁ o lange
in ber %en{mn. SDott mwufte i) didy gut aufgehoben inmitten frob-
Tlidher ®efahrtinnen.”

Liane ldcelte.

(Emm mupte

id) aber boch bas enfiomat verlaffen, Dnfel
Soa ) war doch beimabe 20 Jabre alt, al8 id) e& bor Jahres-
fnft netlue und endlic) su dir Tommen duzfte.”

sie St 0, 1a — id) verftand ja aud) dein Sehuen, Binausdzufommen in
ie

,,S-ur nad) dir febnte idh midh,” fogte fie, ihn liebevoll anfehend.

Cr briidte ibr KBpichen an fidy.

»Mein Siebling! Leiber hait du audy jebt nidht biel von mir.
Unb wad dbu mir iiber Frau Doftor fagjt, Bumru[um mid) fefr.”

#Dad wufte iy, dedhalb fdhivieg ich jo lange. Du bift ja beforgt
um mid wie ein Vater. Am licbiten hatte ich) dir garnichtd gefagt,
aber beu:c brnnnte e8 fid) fait ge gdgen meinen Willen fiber meine LUppen.”

ttlob!  Diefe Frau jdeint mir nidt einwandirei als Be-
fdmgerm mncr mnucn Dante, mag fie aud ald Hausbame, wie mir
gerithmt turbe, Tiichtiges leiften. Wad dbu mir gefaat Haft, beftimmt

fiir fie fmbm;

mtd';, fie an entlafien. Bir werden einen befleren Crfa g
T allein weif."

werbe feine Rube mehr haben, wenn id) iy mit il
Emn: atmete auf.
ift mir lieb, baf du fie entlaffen mirit,

dodh \[)re haplicien Reden nidht mebr mit anzubiren.”

»ad find dad fiir Jeden, Riane?”

Gie gogerte und jah un [chliiffia bor fid bin.

»Liederholen famn ich fie bir nicht, e3 find meift mur Anbdeutun-
gen, bie ich nicht berft tehe, ble aber alle einen frivolen Beigejdhmacdt
baben, der mir die Rite ind treibt. TWenn id jie exfuche, joldye
SRedent gu unterlafien, ladyt hc ) unbd fagt, idy folle midy nur nidyt
i, ,,mwer[lm anfipiele n, bas ]e‘_.nurh nur Heudpelei und Berftellung.”

ie an al3 fie bor brobenben Gefahren be-

yr{)vmeu unb iemc L,m 1 w!eke htb, !vnbreub feine Yugen gornig blibten.

3 werde ihr in biefen Tagen Ym\m baf id fie entlaffe. Unbd
iofort Iverbe i) Sdvitte tum, eine anbere Dame 3u engagieren. Dies-
mal will id) vorfichtiger jein.

it grofer Snnigleit umfafte fie ihn,
), mun it mir cin Gtein bom Sersen, bas Tannit du mir

Dann braude idy

alauben

(Er Tiifte fie gartlid,

©o jtanden fie innig umidlungen, al8 fidy leife bie Tiir offnete
und Frau Doitor Barteld cintrat. Sie War eine groge jtatilidhe Gr-
rﬁmumg mit mmuHenbm jdhleichenden Bewegungen und falten, etwod
borftehenben Augen, in denen e3 guweilen, wenn fie fidh unbeobachtet
alaubte, fu![c() und binterliftig aufpudte, Itm ihren SMund, ber volle,
bide Rippen Dotte, lng ein Yusbrud, der berriet, baf fxz niebriger
(,nwfmbmgen fabig war. Dad alles berbarg iw aber meijt unter
ciner fligen Wiirde, bie auf Menidjen, die fie nidt ndber fannten,
ect wirfte. Gie wurbe bei ihrem Cintritt nidt gleih bemerft und faf
wieber mit einem bagliden Ridjeln auf bie beiden Menjhen. Dann
téufperte fie fidh vernehmlidh.

Qiane fufr erfdroden aud Ontel Joadima Armen auf, weil fie
ifren Gintritt nidt bemertt batte unb fidy mit ibm allein_ glanbte.
Died Cridyreden beutete fidh Fray Dottor Vavtels auf ibre Act,

#Bergeibung, wenn i) ftore,” rfl te fie in ibrer olig Wiirdevollen

xt, .id) wollte nuc fragen, ob ich bag Mittageffen anriditen lafjen

Graf Rajtenou wanbdte fidh nadh ibr um, unbd i}eute fiel o8 ihm
auf, daj in ibrem ®efidht etivag Falidhes, Qawerndes [o
,Bitte laffen Sic anvichten,” fagte er mit ber rubigen Bovnehmbeit
\ems@ LWefens.
Liane fab mit einem unbehaglichen Gefiibl, dah Frau Dottor ifr
f)mter dem Riiden des Ontel einen Hi: Gchtlichen Blict mmmrf
»Num, Fraulein Liane, jebt finb_Gie wobl wicber bejferer Saune,
ba der Onfel wieder f}ennqefebn ift?” fragte fie mit einem feltjamen
th%bmr‘ Und obne eine Antwort nbam"nrten wanbdte fie fid) bem

©rafent su und fubr fort: ,Fraulein LQane bat Sie Mniud)tﬁucl! (33
wartet, Qerr Graf. €3 ift rihrend, wie fie an Jhnen Hangl

Oraf Raftenan war gegen dicfe Frau mibtrauijd gemorben unbd
fab fie burchdringend an. ?(FI:}S ie_bie erfte Beit ihre Stellung belleibet
Datfe, lvar fie ihm @egcnnbu uufvmt liebeniviirbig, foft etwad auf-
bringlid) getvefen. C8 baite ihm fajt den Cinbrud gemadht, al8 fei fie
nidt abgeneigt gerwefen, fidh um jeine Gunit su bemithen. 1nb bad war
wirtid o gewefen. Sie hatte bie leife Softnung gebegt, ex wiixde fic
eined Laged sur Grifin Raftenan machen. Fiir unmdglich batte fie e3
nidt gebalten, bah der nmmmubnqc SJunagefelle fidh von ibr aum
beiligen Lbe?nnb befehren laffe. Vermogend jdyien er audy ju fein,
obex feine Gefddfte, die ihm jo viel JDom oufe twegfiibrten, g hten
ibm biel ein. Aljo jedbenfall8 hielt e3 Frau Doftor Burteld fitr lohnend,
fidy um feine Gunjt ju bewerben. Uber dann modie fie mDhI oglid,
cuwfebeu baben, dap ihre Vemithungen veraeblidy taren, Tidhrend
feiner Testen Uniefenbeit im Februnr batte fie mit einem Siale bt
2 men gegen ibn gedndevt. Die nedijde Liebensiviirdigleit, mil
ber fie fich jugendlich anfivielen wollte, wich ber tligen Wiirde unbd einer
tiihlen Buviidhaltung. 1Und genan von demfelben Beitvunlt an feple
fie Slane gegeniiber ein feinblidhes und dod) unangenehm bertranlides
Yx\mn an ben Tag
weif td7, Jran Doftor, unbd e8 berubt auj Geqenfeitigleit.
Ulfo" bmz Iu[[:n Gie antidyten,” fagte ber Graf mm\mq i

oOewif, idh bitte um Cntiduldiqung, wenn idy geftort Haben
follté," exwiberte fie mit einem lauernben Bii

,&ie baben mid) nicht qehm, antvoricte er,

Qiane wandte fich, gequalt bon bem lauernben 23[(:’ bxder Fran,
ab, bem Fenfter . Fran gohm’ verliel mit ihren fdleichenbe Ber
wegungen, die fo jehr in Wiberfprud) jtanden mit ihrer gu tridf-
tigen ®eftalt, bad Bimmer.

aftenan_wanbdte fich feiner Bilegetodter Liane wicher u.
Gr war nidt ihy Ondel, jondern wurbe nur bon Kindbeit o von ihr
genanzt.  Cr fafte ibre’ Hanb.

WDitle Frau Doftor it wirllich eme 1e7n unangen
leit, ©o lange idy glaubie, hg 5c| b\\ i
mid) bemiibt, jie fympa:
ftanbig. 9Ibex nun fei nidt mehr ner
qg\rf bon mir, fie s engagieren. D r’y “misher gut I"ud,\“
@ie wird entlaflen und du bel ne b l'L (Fhwb e,
Stimmung wollen wir una abuivdy nicht frithen fous
wenigen Tage, bie ih Dei bir jein fann, redt von e

Siane jdob mit auflendytenden Angen und im tindlichen *”m auen

ibren Arm unter feinen Arm,
f:l Joadim. 2‘[1‘:,-:\.21 idy 11

£6 war cin Mif.

twenig verftiminen lieh.

»3a, bad wolfen
( T foTid
Anwefenbeit will id) miv mth Toffen.”
(Fortiebung Folgt)
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Qie vorldufige Berfaffung Preufiens,

Bon Dr. Walther Sdyreiber-Halle,
Mitglied der Preupifen Lanbedverfammiung.

@3 Tiegt im Wefen von Revolutionen, baf fie nidht nur die Jn-
haber ber Staatdgewalt befeitigen, fonbern audy die gefellichen Grunds
lagen, bemen bdiefe ihre Herrjdaft verbantten. ©o haben bdie Mo-
bemberftiirme bed borigen Jafhred aud) die BVerfaffung Hinweggefegt,
bie bad preupifdhe B|olt bor nabesu 70 Jahren nidht ald Erfiillung
aller aber al3 fchritt feiner politif
Gntiidlung in jabrelangen BeiBen Kampfen erftritten Batte. SRein
Broeifel, modite die oftropierte BVerfafjung von 1850 nod) fo biele
Mangel haben, einer ber groften war e3 fidherlich, dah die guten und
edht freibeitlicdh=Demotratijhen Grundiige, die in ihr nicht fehlten, nidyt
tmmer in bem ®eifte verftanben tourben und Untwendung fanben, ber
ihrem Wefen entfprac). Das war vielleidht der Hauptgrund, weshalb
fie eines Taged gany und gewaltjom verfdwinden mujte, ftatt fich)
organifd) weiter gu bilben entfprechend den Bebiirfnifjen ber nicht
raftenben Gniwidlung,

Reidlich vier Monate nach Ausbrudy der Revolution {dhidt fich
Preuben nun endlih an, feinen Bilvgern eine neue Berfajung Fu
geben.  Man fann nicht jagen, daf bdie gegenwirtige preupijche Fe-
glerung fid) befonders beeilt Hitte, ihre Pilidht auf diefem Gebiete zu
erfiillen.  Freilidh foll nicht ncrlfmnl wetben, DbaB die Berfafjung

nidt toerben muf; von dem Staats:
grunbgefel, ba3 in Weimar fiir bad Reich bejdhlofjen werden mwird.
Dad {chlieht aber nicht aus, bap der gefetlofe Buftand jehleunigit be-
feitigt werben muf, ber gegenmirtiy in Preufen befteht. Leitet dody
bie porldufige Regierung ihre Befugnis nod) immer lediglid) aus bem
Rechte der Revolution Her, und dasd tann nidht ewig wihren. Gines
ber Biele der Revolution war e3 ja, alle Souverdnitit auf dbad BVolt
3u fibertragen. Dad fouverdne BVoll hat gejprodhen, bie Lanbesdvers
fammlung ift feit geraumer Beit gewdhlt und damit ift fie die alleinige
Quelle bes Red)ts, undb ed gibt tein Redht mehr, bad aus ber Revo-
Tution Beraus gefchdpft mwerben Idnnute.

Diefer Sachlage will die vorldufige Regicrung Rednung tragen
burd) ben Eniwurf eined Gejehes gur vorliufigen Ordnung der Staats-
gewalt in Preufen, deflen Jwed es lediglich ift, die Grundlagen u
fdhaffen fiir bie DBildbung einer gefekmifigen Regierung, um dbamit
bi3 gur Annahme ber neuen Berfajjung bie Leere auszufiillen, die
burd) bie Aufhebung ber alten entjtanden ift. Diefem vorldufigen
Gharatter der Totverfafjung entfprediend, befhrintt fich die BVorlage
auf einige menlge mnrfdmften, beren Bebeutungsvolljte biefenige ift,
bie bem an Gtelle einead befons
beren Gtaamyraﬁbmten bie Defugnis einriumt, die Regierung zu
B:zuien Tm biefe Beftimmung rerben )xd) bel bm jefst beginnenben

bie brehen.
Witcbe boch bie Annahme bdiefes Regierungdvoridlagsd einen Teil ber
eretutiven Gewalt unb bamit eine Macht in bie Hand bes Parlaments-
prifibenten legen, Die feinem Amte fonft vollfommen fremd ift. Da=
gegen befiehen nicht unerhebliche Bebenten. Der Parlamentsprifibent
pilegt jedenfalls nidht gemwdblt au werden mit Ridfiht auf feine bes
fonbere [tunt@munm[dye Befdhigung, [mtbzm mit Ridfiht auf feine
Befonbere b feine @ it in ber
Rettung parlamentarijcher Gefdifte. ﬁRuq er aud), um den Willen
gur Unparteiliditeit nad) aupen hin :ed)t beutlich in (,rfdnmung mtm
3u laffen, ous feiner Fraltion i ber P
bleibt boch ber Ausbrud etner gang beftimmien parlamentarifdhen
Konftellation. Dasd {jt bie Urfache, mwesheld feine Perjon nidht bie
@ewibe dafile bietet, bap er bie Unparteilichleit, die exr bei ber Rei=
tung der parlamentarijhen BVerhandblungen fthen mag, aud) dann be-
titigen wirh, wenn 3 fich um cinen Gtauisalt Handelt, der, wie bie
Berufung eines Minifteriuma, dle Jntereffen feiner Partet in un=
gleidh hoherem Mape beriibrt, al8 bas bei ber Leitung der parlamens
tarifen Gefdhdfte der Fall ift.
Parlamentarijhe Sonjtellationen, und damit in Jutunft die Bil-
bung ber Thinifterien, unterliegen bisweilen einem fdynellen Wedjel,
aber eine Pinbderung in ber Befehung ded Prifidentenamtes ift dbamit
nidht verbunben. Sdjon bdaraus mithten uncrfreulidhe RKonflitte fich
ergebe. 68 ift aber vor allem im Jnterefe bed Bolles notwendig,
bap eine Jnftang gefhaffen irb, bie gegebenenfalld bie Redyte bes
iﬂnlha gegenfiber bem SParlament verfritt.  Dagu it der Prifibent

pennt e hat unter allen
colorchecker EFEEH g foll aljo gefchefen,

T xrite

bed BVoltes bie Mdg-
ine anbere Jujammens
f 8 einer auferhalb
ine ftetige ift und bas

et wird bie-bon ber
ebenen Seiten Wiber-
n, bie Gretutivgervalt,
e Deutjche BVoltspartei
riifibenten fitr Preufen
prifibenten mwilcbe die
eaftaaten, bem preupis
bn erioiflen, und wic
Gtelle ber mehr al3

Wege gum deutfdhen
o wenn bie Straft bex

biglih abminiftrativen
it man ben fohlichten
eifterd o Preupen

Dty ll(llll il fid) dic Abjicht ber
Reg u:ungsnor age, Weq aut deutjhen Ginfeitlicheit offen su

Lenefie Nadrid

TWidtige Bejcliifie der Sosiatifiernngslommiffion.

Berlin, 20. Mirs. (Priv.- -rItqr\ Die Cosialifierungs
tommiffion Gat der ﬂlnd)cxtqlmmn den Cntwurf eines Nahmenge
diber die von Wirt] betriehen diberreidyt, n.

welhem den Gemeinden dad Redit der Komumumalificrnng flr eine
Reife von Wictjdjajtsweigen ugefprodien wird, ohne an flantlid)
@rntbm:gung gebunden zu fein. Die usitbung diejes Ned)ts ift av
die ber £ behidrde getnilpft, umt ein einbeit
lidjes Borgehen gu ergiclen und 3u weitgehende Bejdlilfic dver Ge
meinbent 3u verhinbern. Solange cine cinfeitlicie Negelung durd) va
Reidy nnd) uusﬁtm, folt bad gur ’E\.n‘»iulmm-\ per Somunim ¢

Gt gegen € den G

verliehen werden.

Englijde Doltsfiimmen.

Amiterdam, 20. Miivz. (Priv-Tel) Vi der Verotung b
Finanslage im englijdjen Unterhans wurbe in hrr Tebatte vom Be
ffichenen Hednern Aujfhebung dex Wiedade acfordy tur ecin gui
ufenhandel tomne die traurige Nivamslage befiecw. Tewsifinid |
fitr vicle Artitel dex bejte Abnchmer,

Qie Role Garde auf dem Merfie

fondon, 20. WMirz.

Dad Reuter-Biiro erfihet, vaff nach an
fichen Devidhten, bie in Londbon eingetroffen find, die Lage in Tdejf
tritijdy ift. Die Nadjridht, d avt tatiadjlic) von dem liierde
gerdiumt wusbe, wurde bisher weder befidtigt, nody dementiert,

Berfin, 20.
vurde vou jeiten der
afiten N: mitgetei
id) dargelegt wird
vird vom der FWafjen
it werden,

feiter “\mh":mhmgr\l
Syradje abge:

t, in ver der Stand
er autfentije b
n-ﬁ;»:rnmmiiywu mosgen vormittag verdffents

Berlin, 20
jandlungen in ‘Lw«
ud) der Chef
dafter N prad), fo !'mmt doch audy
arin 3 brud, daf der ei b in der Weigerung der

on umb ber Dberiten Seere

ver mit dentjder Ghre zu

eutidhen Waffenfiiliftendstonmiif
u fuden ift, iber die Grenge
ugeftanbuifie hinnudsugehen.

o n 2

Gencral v, r‘n‘n fof

Amiterdam, 20. W he wie fransdfijdhe Bldtter

thiiten die Wirtdung, b Sigt von YUrmin, ver im Wiy
8 vie 3. deutidhe Wrmee befehligte, in Ujd) ermordet worden feis
fier §ri r; sgefangener.

melbet,
‘,r-‘ Lvmv 300 fehwere
men, Jn wei Qe

arenbern

agf.

beutidhen Sixvie
wurven jie

arettsi

balten, Mremmeu hx t mit ber Notwenbigleit, eine Stelle ju {daffen,
die eine 1g ber Staaisverwaltung verbiirgt.

mar

Preugifibe Rationalver ammiung.

Berlin, 19, Mars,
m_ ber bcmmeu Biting der preufiiidien Qanbrsuerlummlyunn

R
tourbe ber Untrag Sofjuann (Unabh,) auf Aufhebung des A
Iuguuugﬁguﬂn\\bea in einjader, ber Wnizag auf Ginfeung
einer Unterjudyungsfommiifion, bejtehend aud Mitaliebern ber Xau
bedverfammlung und besd U([nqum(u in namentlicher Ubjtimmung
mit 22 gegen 342 Gtimmen abgelebhnt. Gtiivmijde Heiterteit er
Tegte, bap Hoffmann feldit, in dag Gtudium von tten vertiet, gegen
einen etgenen Untrag ftimmte Der Untrag dber Wehr
ch\téiwul\hm auf Ginfebung einer Rommiffion von 21 Mitglicdern
bie gemdB Wrtitel 82 der alten Berfafjung die Urfadjen und den Ver
fauf der Berliner S!Rnraunruhm feftitellen joll, wird einftimmig an
genomuen.

Hierauj fam ein bnmfrhm\nmmler Untrag sur Befpredung, ben
Ubg. Dr. bon Kried begrimbet.

Minifterprafivent Hiv{d: Die Negierung Hat alles verfudt

um bie

ai3 ®eifeln von den Polen suriidgchalienen Abgeorbneten su befreien.
Leiber erfolglos. Q[ud) unfer Grjucien bei der intevallievten Som-
BWir werben natiirlih unfere Bemithungen

UAbg. Wenbde-Bromberg (Soz) unterftiitt den Anirag.

Ibg. Aronfohn (Dem.) leat ber Regierung nabe, die Verhand-
Iungen mit dem Often abjubrechen, Wwenn fie feine Antivort befomme.

Abg. Fraulein Poehlmann (D, Vpt.): Bum erften Male fpricit
eine Frau bon diefer Tribine. Wir erioarten bon bet Hegierung,
daf fie mit ber erforderlichen Energie vorgeht, um die 5u\udg:§altencn
Ubgeorbneten au befreien.

UAbg. Lidytenftein (U, &) wendet fich gegen die wiberredtliche
%uru:fl)altung Diefe fomme baber, dap gegen fiihrende polnif cﬁe

exfonlideiten frither
geng gleidartige Wittel angewendet muhen.

Abg. Maikf (Btr.) ertldrt fich fiir den Antra

Der Antrag wird einftimmig angenommen. (,5 folgt ‘bie sweite
Beratung_ bed burlnu igen ’L\nia%iungéemmumé

Beridterftatter Ubg, Dr. Heilbronn (D em) berichtet itber g\e
en bie

Die
@ruuh[uue b3 Cntiwucfed unberithrt.
q. &e rvn n (©03.) mcnbct fich gegen ben Untraq ber Un-
G mmlung in
uﬁcrum{ummun}g m\t bu Bentraljtelle der Arbeiter- und Solbotens
vite mnlgen Die Unsidupiafjung mitffe aufrechterhalten bleiben.
bg. Am Behnhoij (Btr) ertlart fid) ebenfall3 gegen ben
%[ntrug b:r unabbnnmgen, cbenin qegen einen ‘llmrug ber Rechten, bas
Wort ,Republit” in der Verfaffung gu ftreich
Abg, :bl:r (@n.) heqrum ben ﬂImmg auf Streidung bes
i’!‘mrtzé e
Ubg. Dr.

{enre[h (. ©): Herrn Heilbronn werben bie
Yrbeiter- und_ Col bniemm: wegen feiner beutigen Gtellungnahme
qegen Txe %runb i) ben Sopf waiden. 2

t. Friedberg (Dem): Dad Ratefyftem, diefed Berufz-
mablm tm.

H
Eﬁ@

Hcme ganj reaftiondre Ginvidiung,

bie wir ablehnen. Die Unabhangigen wollen nicht Redht und Ge-
ttrcff);hg!?\t fonbern bap dic brutale Gewalt iiber diefer Berfammiung
fteben_foll.

Abg. Dr. Leidia (D. Bp): Die Cinfilgung bed Ratefyitems ift
mit einem bemotratifhen Staatdaufbon unvereinbar. Das Notver-
dnberung3recht fonnen wic ber Regierung allerhocdhitend im Rahmen
ber Audfdubbeidiitfie jubilligen.

Nad) wetteren Bemertungen bed ?Ibg $eilbronn (So3.) gegen die
linabbdngigen wird § 1 nnbcmnbm nach den Befdliiffen des Ausz-
idhufies angenommen, ebenfo

Weiterberatung ‘Donram m '3 bt (auferbem Didtenvor
Untrdge).

Cd)[uﬁ 7 Uhr.

Die prenjiide Regierungshildung

Die Beipredungen ,rmid,m den Demofraten, den
fraten und bem Jentrum iiber die Vildung eined predi §
tiondtabinettd Haben am Mittwod) begonnen, jind aber Dald abge-
brochen unbd auf Dounerstag bertagt worden. Die Sdhwierig-
teiten lieaen audidliehlich) auj bem Gebiete der Sdulpolitit
Gine Unndbernng swifchen den Anffafjungen des Jentrums und der

iaflbentg=

Sosialde fen ift bigher_
freifew aber nod), dol die €

Swifdien Warenfilfiand umd 3¢

f;“ie Darifer Torjriedens-Gonjerens.

Die, vorauglihilidhen Vebinqungen, o

qut unterricitet geltesbe Storrefoonvent ber ,Daily

3 beftitiat im grogen und gangen bie bidher

tichte iiber die vorqusiidithchen Friebensbes

1 b auf territoriale Fragen besiehen.

meint nv\i*m baf Cliap-Lothringen an Hranfreidh auriid-

aegeben lerde, b 5 bem bebeutenbde

nzeffionen im ©aar: politijh gber bad

\aut{ﬁlanb Bleiben folle. Die Mbeinufer werben entmilitarifier

e Forts und Heeresdepotd werden aujgehoben. Die bisher bmgren

(Sebiete werden autonom eriidrt. gland und Amerifa werben jedod)

wiemald eine Unneition bdiefer Gebiele einwilligen. An bder beutiden

D jftgrenge werden Pofen und Teile von Oit- unbd Tejtprenfen mit

Danzig an Polen jallen. Dentjd-Bohmen bleibe den Tidhedpo-

Slowafen. Trop ded fransdfifhen Widberipruchad werde bie Konfereny

nidht3 gegen eine Vereinigung Dentid-Oiterreids mit

Deutidland unl.mm\b 1 . Bon lec%mg werben awei

Drittel des Gebietd an Danemart fommen.

Trob ber Beftimmibeit, mit der der Beriditerfiatter feine Un-
qaben madht, biirften fie beftenfalld ben augenbiidlihen Stand bes
Lnlmuu% mhnszge[n bem aber vorldufig nod) bie Buftimmung Wil
jon3 feblt. ©ollten fie diefe Bujtiramung erbalten, jo Wware an die Wn-
'm(\mﬁ der 'Behmq\mqel\ durd) Dentidhlond u. C. nidht su denfen.

Den_ Angaben ber ,Daily News” itber die polnifhen Gebietd-
fragen ift nad) dem ,Ccho de Paris” noch bie angeblich puverliffige
Gingelbeit hinguaufigen, Konib, emithl, Birn-
bawm, ifja und Krotoidhin po af aufer in Ma-

ten aud) im Gebiet von \)Mmcl eine Volf3abjtimmung jtattfi
ioll, ob bie Bebdlfevuna pu Polen begww. Litauen Tommen ioill. D)
“\clmupnmqen jtebt aber eine Meldbung ded Parifer ,MNew Yo
Derald” geaenitber, wonad) 8 in bem Beridit der Kommilfion fiir di
ouhu\d\ex\ Anipriice beihe, dak pwar bie polnijdhen BVor
108 febr gerecht fiix bie Wolen feien, aber benn
Dbie Friedendverhandlungen bilbeten, bejond 18 ein Pri-
1ubis | bie anberen beutiden (\mn,rcgclun;\cu angefefen wiirben,

Die Frage der beutidhen Kolonien wird nach dem , Tempa”
pom Boririedendvertrag audgejhieden und dem endgiiltigen Friebens-
vertrage borbehalten.

nicht erfolat  Man qlaubt in Bentrum3-
emofratie nachpeben werdem,

inbernis fir

340 MilliardenCntidadigungalleinanFrantreid!

Da3 ,Edjo de Paria” will von einem mafgebenden Finansier ge«
Bt haben, bie nefamte Sric gsentididiauny die Dentidhfand an }m.g(
reid) su jaflen Habe, mrbz 246 Milliarden WMarf befrogen,

Wwerbe iz‘ﬂuﬂdﬂanh eive Frijt von 50 Jahren jur Absabinng .3,xgn|tchtu
Mit Jing und Binfessind werbe bie su ,n’\lmbr Sumie
Btilliarden Marf ﬁelmqen Die Sbsaflungen follen in urmmen
von 3—4 Jahren «cmm-m Die erjte Bahlung loﬂ 1924 1.uuunhen
Ran werbe il bann 10 Milliarden wb’en ajjen. Der lefte
Beiran von 26 Vlilliarden werbe im Jafre 1972 fallig fein. Tas
G0 de Parid” glaudt, daft bie Sonjeren; der Wiliierten iiber biefen
Rtan h»mt dhlagen werbe.

Und dann_bermutlic) su dem Grgebnis fommen, daf der Plan
pon einem Tolhinsler ftamm.

TRur annehmen oder ablehnen?

Gin Borfrieven ohne Debatte?

Berlin, 19, "Tara Der Mrmem‘e ber beutidhen Waffenitill-
tanbs o fiion in Gpa Dat geftern abend folgende ote ubﬂrmr_‘)t
t"nhiﬂ]m Blatter fat inifter Rloyd

$ap der Frichensbertragdentiur den Teutfden
jellt rm-rb:. wbnlb Prajivent Willon jeine Genehurigng_ ge-
“c.un nnbc Wian werde den unnrhm abes nidit geftatten, fiber
den Cnttonry 3 beh attieren ober irgendiweldie ernnmchu an
ifm bmun\rm(tn‘ Das .zannu ber (Emhmm.na per pentidhen Dele.
mmm hinge von der inneren Lmge Deutidhiands ab.
nadfiide ‘Jﬂmt{tu he% Aud)
fojt nad)

GJc

Bu derfelben eit Bat der
Pidjen, in ber lnnmtrmd]cu Parifer Brefielo;
,ummenhm Selpungen Der fri t 1 )
ferten fid) in feine Debatte iber den Borfriede ben Deut-
ifen einleijen merben. Die Deutiden diiriten den Voxirieben o, mie
er andgearbeitet Worden fei, nur annehmen, oder fie tu-u:trn ibn and
ablehuen.




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 60.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zum „Merseburger Korrespondent“. Nr. 60. Freitag, den 21. März 1919 45. Jahrg[.]
	[Seite 5]
	[Seite 6]







